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Berlin, 1. Januar. Die Neufahrsfeier 
am kaiſerlichen Hofe nahm heute in der üblichen 
Weiſe ihren Verlauf. Um 10 Uhr Vormittags 
fand in der Kapelle des königlichen Schloſſes ein 
Gottesdienſt ſtatt; an demſelben nahmen Theil 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
die Karferin Friedrich, die Prinzeſſinnen Friedrich 
Karl und Heinrich, die Erbprinzeſſin von Meinin⸗ 

en, die Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe, die 
rinzeſſinnen Margarethe von Preußen und 
Johann Albrecht von Mecklenburg, ferner die 
Prinzen Heinrich, Leopold und Alexander von 
Preußen, der Erbprinz von Meiningen, der 
Prinz von Schoumburg Lippe, Prinz Max von 
Baden und Prinz Aribert von Anhalt, der Hof, 
die Umgebung, die Generalität, die Miniſter, die 
Mitglieder des Bundesrathes, die Präſidien der 
deutſchen und der preußiſchen Volksvertreter, hohe 
Staatswürdenträger, die Geiſtlichkeit, die Kom⸗ 
mandeure der Leib⸗ und der Garde⸗Regimenter 
u. ſ. w. Den Gottesdienſt leitete Dr. Dryander 
unter Aſſiſtenz der Prediger Brückner, Richter, 
Frommel und Kritzinger. Zum Eingange ſang 
der Domchor den Pſalm 100, dann folgten Ge⸗ 
meindegeſänge und Liturgie, worauf Dr. Dryan⸗ 
der die Neujahrspredigt hielt, welcher er die 
Worte der Offenbarung Johannis, 1,8 zu Grunde 
legte: „Ich bin das A und das O, der Anfang 
und das Ende“, und in welcher er ausführte, 
daß wir nicht wüßten, was die neue Zeit bringen 
werde, welche Stürme uns beovrſtänden, und, 
was uns vielleicht genommen würde, das jetzt 
noch unſer Schmuck ſei. Wir aber vertrauten 
und bauten nur auf Gott. Mit dem Gemeinde⸗ 
geſang des „Nun danket Alle Gott“, Gebet und 
Segen ſchloß die Feier. 

Hierauf begab ſich der Hof unter Vortritt 
der oberſten . durch den Weißen Saal 
nach den inneren Gemächern. Den beiden 
Kaiſerinnen Auguſte Vietoria und Friedrich, und 
den Prinzeſſinnen folgte der Kaiſer mit dem 
Prinzen Heinrich, denen ſich die anderen Prinzen, 
der Hof und die Umgebung anſchloſſen. Hierauf 
folgte die große Kour im Weißen Saale, wo 
dem Throne gegenüber die Schloßgarde⸗Kompag⸗ 
nie mit der Fahne, ſowie auch das Pagen⸗Korps 
Aufſtellung genommen hatte. Als Fürſt Rado⸗ 
lin, der als Oberſt⸗Truchſeß die Funktionen des 
noch nicht ganz wiederhergeſtellten Ober⸗Zeremo⸗ 
monienmeiſters Grafen zu Eulenburg verſah, das 
Zeichen gegeben, betrat Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin den Saal und nahm links vor dem 
Throne Aufſtellung, zu ihrer Linken ſchloſſen 25 
die Prinzeſſinnen an. Alsdann erſchien Se. 
Majeſtat und trat rechts vor den Thron, zu 
ſeiner Rechten ſtellten ſich die Prinzen auf. Den 
Vorübergang bei der Kour eröffnete der Reichs 
kanzler Graf v. Capribi, dem Se.  Majıftät 
huldvollſt die Hand reichte, es folgten die Mit⸗ 

lieder des Bundesrathes, von denen der königl. 
ächſiſche Geſandte Graf Hohenthal und v. Ber⸗ 
gen durch Handreichung und einige Worte von 
. Majeftät ausgezeichnet wurde. In der üb⸗ 
lichen Reihenfolge ſchloſſen ſich die Miniſter, die 
Generalität, die hohen Beamten, die Geiſtlichkeit 
und hohen Militärs an. Se. Majeſtät der Kaiſer 
zeichnete auch den Vize⸗Präſidenten des Staats- 
miniſteriums, Staatsſekretär von Bötticher, und 
den General⸗Oberſt v. Pape durch Händedruck 
aus. Unter den anweſenden Mitgliedern der 
Maison militaire befand ſich auch der Gene⸗ 
raladjutant General Graf Walverfee, 

Während der Kour konzertirte die Kapelle 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments. f 

Nach der Kour empfing Se. Majeſtät der 
Kaiſer die Botſchafter und Geſandten der aus⸗ 
wärtigen Staaten; der italieniſche Botſchafter 
Graf de Launay und der ruſſiſche Botſchafter 
Graf Schuwalow nahmen Krankheitshalber an 
dem Empfange nicht Theil. Von irgend welcher 
Anſprache des Kaiſers anläßlich dieſes ſowie 
anderer Empfänge verlautet nichts. 

Während der Defilier⸗Kour gab die Leib⸗ 
batterie des erſten Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments im Luſtgarten 101 Kanonenſchüſſe ab. 
Zur Parole⸗Ausgabe erſchien der Kaiſer 
mit ſeinem Stabe in der Ruhmeshalle. 

— Der Regent von 1 fig e f 4 
Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich geſtern Abend 
nach Braunſchweig begeben. Die beiden älteſten 
Söhne des 9 die zum Weihnachtsfeſte 
nach Braunſchweig gereiſt waren, treffen vor⸗ 
8 erſt am 4. Januar wieder in Ber⸗ 
in ein. 


— Dem Bundesrath 


iſt der Entwurf eines 


Geſetzes für Elſaß⸗Lothrinzen, betreffend die Rechts ⸗ Z 


verhältniſſe der Lehrer, zugegangen. 

— Der in der Nacht zum Mittwoch hier 
verſtorbene portugieſiſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Marquis Anton de Penafiel, war am 30. 
Auguſt 1819 geboren und ſeit 31 Jahren ver⸗ 
heirathet. Die Wittwe und deren 30 Jähriger 
Sohn, welcher Sekretär der hieſigen portugieſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft iſt, ſowie deren 20 Jahre alte 
Tochter verbleiben bis Mitte nächſter Woche in 
Be lin, um dann nach Liſſabon überzuſiedeln. 
Die Leiche wurde Donnerſtag Abend um 8 Uhr 
nach der St. Hedwigskirche gebracht, wo am 
Sonnabend Morgen um 10 Uhr ein feierliches 
Requiem ftattfinden wird. Der Verſtorbene hat 
nur acht Tage krank gelegen. Um 2 Uhr Nach: 
mittags erſchien der Flügeladjutant Sr. Mal. des 
Kaiſers, Major v. Mollke, und legte im Namen Sr. 
Maj. einen prachtvollen Lorbeerkranz, unterbunden 
mit Maiblumen und Roſen, an dem Sarge nieder. 
Das Blumen Arrangement trägt eine weiße 
Atlasſchleife, auf weicher in Gold die Initialen 
des Kaiſers eingeprägt ſind. Das diplomatiſche 
Korps war im Laufe des Nachmittags vollzählig 
erſchienen. 
um Ableben des portugieſiſchen Ge⸗ 
fandten Marquis de Benaftel ſchreibt der „Staats⸗ 
anzeiger“: „Am 30. d. M. erlag hier den Folgen 
der Influenza der außerordentliche Geſandte und 


2 ; r. Majeftät des Königs 
bevollmächtigte Miniſter S 5 welcher felt] 


von Portugal, Marquis de Penaftel, f 
dem Ki, 1881 = hieſigen allerhöchſten Hofe 
beglaubigt war. Die ‚taiferliche Regierung und 
mit ihr ein großer Kreis perſönlicher Freunde 
theilt das Bedauern ſeines Scuveräns über den 
Verluſt eines ſo langjährigen und bewährten Ver⸗ 
treters.“ 

* Der Schlußbericht der unter dem Vorſitz 
eines Reichskommiſſars aus 
Rheinuferſtaaten beſtebenden 
zur Unterſuchung der Verhältniſſe des 


Vertretern der mings 
Reichskommiſſion nal heute 


die Drucklegung des ſehr umfangreichen Schrift⸗ 
ſtückes durch den Setzerſtreik erfahren hat, nun⸗ 
mehr fertig geſtellt. Er enthält auf der Grund⸗ 
lage der auf Veranlaſſung jener Kommiſſion her⸗ 
ausgegebenen hydrographiſchen Beſchreibung des 
Rheinſtromgebiets und des dabei beigebrachten 
thatſächlichen Materials ſehr eingehende Er⸗ 
örterungen über die Urſachen der Hochwaſſer⸗ 
ſtände von 1883 und der vorhergehenden Jahre, 
ſowie die Vorſchläge zur Verhütung ihrer Wieder⸗ 
kehr. Wie dies in der Natur der durch die An⸗ 
regung des Reichstags beſtimmten Aufgabe der 
Kommiſſion lag, haben ſich deren Unterſuchungen 
vornehmlich auch auf die Wirkungen erſtreckt, 
welche die Eingriffe der Menſchen, ſei es der 
Staaten, Gemeinden oder Privatenfauf den Hoch⸗ 
waſſerabfluß gehabt haben. Wenn dabei die im 
Intereſſe der Schifffahrt von Mannheim abwärts 
vorgenommene Rheinkorrektion und die große im 
Landeskultur⸗ und Geſundheitsintereſſe vorge⸗ 
nommene Regulirung des Oberrheins in erſter 
Linie in das Bereich der Erörterung gezogen 
ſind, und dabei feſtgeſtellt iſt, daß die Ueber⸗ 
ſchwemmungen der bezeichneten Jahre im ur⸗ 
ſächlichen Zuſammenhange mit jenen Waſſer⸗ 
bauten nicht ſtanden, ſo erſtreckt ſich die Unter⸗ 
ſuchung doch weiter auf eine Reihe von Punkten, 
welche auch über das Rheingebiet hinaus von 
Bedeutung ſind. Dies gilt namentlich von der 
Einwirkung des Waldes auf den Hochwaſſer⸗ 
abfluß, von den Mitteln zur Zurückhaltung der 
Waſſer und Geſchiebe in den Quellgebieten, der 
Geſtaltung des Hochwaſſerabflußgebietes u. a. m. 
Bei den Arbeiten der Kommiſſion iſt der Mangel 
ausreichender wiſſenſchaftlicher Erforſchung der 
auf die Waſſerwirthſchaft bezüglichen thatſächlichen 
Verhältniſſe in hohem Grade hervorgetreten. 
Zur Beſeitigung des Mangels ſind auf die Ver⸗ 
anlaſſung der Kommiſſion in Verbindung mit 
dem großherzoglich badiſchen Zentralbureau für 
Hydrographie und Meteorologie ſchon eine Reibe 
von Unterfuhungen eingeleitet. Zur ſicheren 
und vollſtändigen Behebung deſſelben empfiehlt 
es ſich indeſſen, die Einrichtung auf alle wichtigen 
Stromgebiete Deutſchlands zu erſtrecken und jo 
die Unterſuchungen zu vertiefen, ſowie ihre Er⸗ 
gebniſſe werthvoller zu machen. Eine ent⸗ 
ſprechende techniſch-waſſerwirthſchaftliche Zentral⸗ 
auſtalt würde nach den ſtaatsrechtlichen Ver⸗ 
hältuiſſen des Reichs wohl kaum anders denn als 
Reichsinſtitut zu denken ſein. 


— Zchon ſeit vielen Jahren iſt es als eine 
große He empfunden worden, daß Zivilbeamte, 
die während der Studienzeit oder des Vorbe⸗ 
reitungsdienſtes ihrer ilitärpflicht genügen 
mußten, dadurch hinter alle diejenigen ihrer 
Altersgenoſſen rückten, die nicht zum Militär- 
dienſte herangezogen wurden und deshalb früher 
zur Staatsprüfung gelangten. Die erſtern hatten 
alſo, ganz abgeſehen von den durch die Erfüllung 
der Militärpflicht ihnen nothwendig erwachſenden 
erheblichen Ausgaben, noch einen doppelten Nach⸗ 
theil. Sie wurden zunächſt aus dem Studium 
oder dem Vorbereitungsdienſte für ein ganzes 
Jahr herausgeriſſen und mußten ſich na her dem⸗ 
ſelben mit doppeltem Eifer hingeben, wenn ſie 
die vorgeſchriebenen Bedingungen bei ihrer Prü⸗ 
fung erfüllen wollten, und dann verloren ſie unter 
Umſtänden ein volles Jahr in ihrem Dienſtalter 
gegenüber denen, die nicht Soldat geworden waren. 
Der erſterwähnte Nachtheil war durch die Natur 
der Verhältniſſe nothwendig bedingt und daher 
nicht zu beſeitigen; um ſo ungerechter war des⸗ 
halb der zweite. In der Preſſe ſowohl wie im 
Reichstage und im Landtage iſt daher wiederholt 
die Abänderung der Beſtimmungen gewünſcht 
worden. Durch den eben veröffentlichten aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 14. — 1891 hat die 
St ſatsregierung dieſen Wunſch nunmehr erfüllt, 
ſodaß die aktive Dienſtzeit bei Beſtimmung des 
Dienſtalters nach der beſtandenen Prüfung ange⸗ 
rechnet wird. Die letzte Nummer des Erlaſſes 
beſtimmt zur Wahrung der bereits beſtehenden 
Rechte ausdrücklich, daß den Vorſchriften keine 
rückwirkende Kraft innewohne. Alle Aſſeſſoeen, 
die ſchon vor dem 1. Januar 1892 ihre große 
Staatsprüfung beſtanden haben, werden alſo z. 
B. von dieſen Vorſchriften nicht mehr berührt. 
Referendare, die nach dem 1. Januar 1892 
Aſſeſſor werden, rücken ſomit im Dienſtalter vor 
keinen ihrer Kollegen, der vor dem gedachten 
Zeitpunkte die Staatsprüfung ſchon beſtanden 
hatte. Sie rücken aber, wenn fie durch Erfül⸗ 
lung ihrer Militärpflicht Zeit verloren haben, 
vor alle diejenigen, welche nach dem angegebenen 
Zeitpunkte in der kritiſchen Zeit vor ihnen 
Aſſeſſor geworden ſind. Im übrigen wird die 
erordnung ſicherlich allgemein mit großer Freude 
begrüßt werden. Die nothwendigen Opfer au 
Geld hat bis jetzt jeder gern getragen, wenn ihm 
die Ehre zu Theil wurde, Soldat zu werden. 
Daß er aber durch die Erfüllung einer allge⸗ 
meinen Birgerpflicht ſpäter im Staatsdienſt ge⸗ 
gen andere zurücktreten mußte, hat Niemand ver⸗ 
ſtanden. Es wird daher auch jetzt erſt für die 
davon Betroffenen eine volllommene Freude werden, 
Soldat zu fein, 


— Aus Anlaß eines Berichtes der Kloſter⸗ 
kammer in Hannover hat der Kultusminiſter in 
Uebereinſtimmung mit dem Kriegsminiſter be⸗ 
ſtimmt, daß künftig bei Beſetzung der den mit 
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte verab⸗ 
ſchiedeten Offizieren vorbehaltenen Stellen ſeines 
Reſſorts ſo verfahren werden ſoll, daß, in ſo weit 
anſtellungsberechtigte Offiziere bei den betreffen⸗ 
den Behörden bereits vorgemerkt ſind, dieſen von 
der bevorſtehenden Stellenerledigung Mittheilung 
zu machen und hiermit zugleich die Aufforderung 
zu verbinden iſt, für den Fall der Bewerbung 
ihre Befähigung darzuthun. Sind dagegen keine 
Anwärter vorgemerkt, ſo ſoll die Anſtellungs⸗ 
behörde dem Generalkommando, in deſſen Bezirk 
die zur Erledigung gelangende Stelle liegt, und 
eventuell auch einem der benachbarten General⸗ 
kommandos zur Benachrichtigung der im Korps⸗ 
bezirk vorhandenen anſtellungsberechtigten Offi⸗ 
iere Mittheilung machen. Die bezüglichen Mit⸗ 
theilungen ſollen, um etwaigen Bewerbern die er⸗ 
forderliche Zeit und Gelegenheit zur Einarbeitung 
zu geben, ſchon zu dem Zeitpunkte erfolgen, zu 
welchem das Ausſcheiden des die betreffende 


Stelle zur Zeit bekleidenden Beamten in Ausſicht 


genommen wird. 


Glogau, 31. Dezember. In Karl Flem⸗ 
Buchdruckerei hat das ausſtehende Perſo⸗ 


Gehülfen berückſichtigt werden. 


freiwillig die Arbeit bedingungslos 
Rhein- wieder aufgenommen. Jedoch konnten nur ver⸗ 


welche! heirathete 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Köln, 31. Dezember. 
Rhein und deſſen Nebenflüſſe ſind in ſtarkem 


Steigen begriffen; die Saar iſt bereits weit über Gouthe⸗Soulard Partei 


die Ufer getreten. 

Dresden, 31. . (W. T., B.) 
Die Aerzte konſtatirten Abends bei dem Prinzen 
Georg eine Darmknickung; es wurde beſchloſſen, 
vorläufig von einer Operation abzuſehen. Nach 
der Konferenz begaben ſich die aus Leipzig be⸗ 
rufenen Aerzte, Profeſſoren Schmidt und Tierſch, 
direkt zum König nach der Villa Strehlem. 

Dresden, 1. Januar. (W. T. B.) Der 
Prinz Georg hatte eine gute Nacht und befand 
ſich heute Morgen ſchmerz⸗ und fieberfrei. Es 
ſteht zu hoffen, daß die Beſſerung weitere Fort⸗ 
ſchritte machen werde. Die Profeſſoren Schmidt 
und Tierſch ſind nach Leipzig zurückgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Dezember. Alle Anzeichen ſprechen 
dafür, daß die Zahl der Veränderungen mit der 
Berufung des Grafen Kuenburg in das Kabinet 
und mit der Ernennung des Dr. v. Bilinski 
zum Präſidenten der Staatsbahnen noch nicht 
abgeſchloſſen ſei, und daß auch die Stellung der 
konſervativen Partei als eines der drei Pfeiler, 
auf die ſich die Regierung ſtützen will, durch die 
Heranziehung einer Perſönlichkeit aus dem Kreiſe 
derſelben in geeigneter Weiſe gekennzeichnet werden 
dürfte. Jedenfalls begreift es ſich, daß man in 
den Kreiſen der Linken von der Ueberſchätzung 
der jüngſten inneren Ereigniſſe zurückzukommen 
beginnt, denn die Entwickelung der Dinge entfernt 
ſich immer mehr von der Möglichkeit, dieſelbe 
als eine Wendung im Sinne einer Wiederher⸗ 
ftellung der einſtigen Herrſchaft der Linken auf 
zufaſſen, eine Wendung, die allerdings von vorun⸗ 
herein ausgeſchloſſen war, und an welche wohl 
auch im Kreiſe der deutſchliberalen Partei kein 
Denkender geglaubt haben wird. 

Die Meldung der „Times“, daß der eng⸗ 
liſche Botſchafter in Wien Sir Auguſtus Paget 
ſeinen Poſten verlaſſen werde, findet, wie uns 
aus Wien berichtet wird, diesmal dort mehr 
Glauben, als dies bei dem früheren Auftauchen 
deſſelben Gerüchts der Fall war. Wie verlautet, 
handelt es ſich auch nicht um eine Verſetzung 
Sir Auguſtus Pagets, ſondern beabſichtigt der⸗ 
ſelbe, ſich überhaupt zurückzuziehen. 

Wien, 31. Dezember. (W. T. B.) Die 
Erzherzogin Maria Joſefa, Tochter des Prinzen 
Georg von Sachſen, iſt in Folge der Erkrankung 
ihres Vaters nach Dresden abgereiſt. 

Wien, 1. Januar. (W. T. B.) Wie die 
„Preſſe“ meldet, dürfte der Generalrath der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Bank in der am 7. Januar 
ſtattfindenden Sitzung den Zinsfuß um ein hal⸗ 
bes oder ganzes Prozent herabſetzen. Die Divi⸗ 
dende der Bank ſei etwas niedriger als im Vor⸗ 
jahre taxirt. Bei der Sanirung der mähriſchen 
Grenzbahn werde der Staat keine Opfer bringen. 

Die in Berlin geplante Zentralſtelle der 

deutſchen, öſterreichiſch⸗ungariſchen, belgiſchen und 
niederländiſchen Bahnen wird demſelben Blatte 
zufolge auf die Tariſſätze leinen Einfluß nehmen, 
ſondern nur das Betriebsreglement zu über⸗ 
wachen haben. 
„ Peſt, 1. Januar. (W. T. B.) Bei dem 
üblichen Neujahrsempfange der liberalen Partei 
wies der Miniſterpräſident Szapary auf die voll⸗ 
zogene Herſtellung des finanziellen Gleichgewichts 
und den Abſchluß der Handelsverträge hin und 
erörterte die nächſten Aufgaben der Geſetzgebung, 
insbeſondere die Verwaltungsreform und die 
Maßnahmen zur Aufrechterbaltung der Autorität 
des Parlaments. In Bezug auf die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen bemerkte Szapary, die Nation werde 
ſich, wie bei ſieben Wahlen ſeit dem Jahre 1869, 
auch diesmal für die Aufrechterhaltung der ſtaats⸗ 
rechtlichen Grundlagen von 1867 entſcheiden; das 
Miniſterium werde die liberale Richtung auch 
ferner verfolgen. (Beifall.) 

Peſt, 1. Januar. (W T. B.) Ein Com⸗ 
muniqué des „Magyar Hirlap“ erklärt die Zei⸗ 
tungsnachrichten betreffend geheime Refaktien für 
unwahr und böswillig erdichtet und legt dagegen 
Verwahrung ein, daß von dem ungariſchen Han⸗ 
delsminiſter eine ſolche internationale Ehrloſig⸗ 
keit vorausgeſetzt werde. Das Blatt erwartet, 
der Miniſter werde Veranlaſſung nehmen, einen 
ſolchen Verdacht vollſtändig zu vernichten. 

Die „Budapeſter Korreſpondenz“ weiſt auf 
die Loyalität des Miniſters hin, der ſeiner Zeit 
die öſterreichiſche, deutſche, ſerbiſche und bulga⸗ 
riſche Regierung erſucht habe, den ur gariſch 
orientaliſchen Packettransport Dienſt in Anſpruch 
zu nehmen, was thatſächlich geſchehen ſei. Dieſe 
Thätigkeit des Miniſters berühre den Handels⸗ 
vertrag mit Deutſchland nicht. 


Belgien. 


Brüffel, 1. Januar. (W. T. B.) Der 
König iſt an der Influenza erkrankt, das Befin⸗ 
den deſſelben iſt indeſſen ein im Allgemeinen be— 
friedigendes. 


Frankreich. 

Paris, 31. Dezember. „Der Papſt“, 
ſchreibt die „Eſtafette“, „wird ſicher die Beruhi⸗ 
gung durchſetzen, die er will, aber wo wird er 
den von ihm geſuchten franzöſiſchen Windthorſt 
finden?“ Dieſe Schlußworte des betreffenden 
Artikels beziehen ſich ſelbſtverſtändlich auf die 
von uns erwähnten, offenbar vom Nuntius 
Ferrata herrührenden Erklärungen des „Gaulois“ 
und die Oppoſition Caſſagnacs, welcher ſeiner⸗ 
ſeits das Mundſtück der mit der Politik des 
Vatikans unzufriedenen franzöſiſchen Prälaten iſt. 
Die Frage, ob der Papſt ſeinen franzöſiſchen 
Windthorſt finden wird, ſcheint uns im Augen⸗ 
blick nicht die dringendſte zu ſein, auch wäre ſie 
ja durch die Wahl des Kardinals Lavigerie zum 
Deputirten vielleicht gar nicht ſo ſchwer zu löſen. 
Weit wichtiger ſcheint uns eine andere Frage: 
Beſitzt der Papſt die Macht, feine Berubigungs⸗ 
politik durchzuſetzen? Die „Eſtafette“ ſcheint ja 
daran nicht zu zweifeln, wohl aber der „Temps“, 
was um ſo auffallender iſt, als das von der 
Regierung inſpirirte Blatt bisher darüber ſehr 
optimiſtiſch dachte. Es ſchreibt (und wir ziehen 
wiederum die Schlußworte ſeines Artikels an): 
„Für das, was wir eben ausgeführt haben, gilt 
freilich die Vorausſetzung, daß es noch eine 
Kirche giebt, d. h. hierarchiſche Prieſter und eine 
disziplinirte Gemeinde. Leider flößen uns die 
zahlreſchen Zwiſchenfälle, deren Zeugen wir 
ſeit einiger Zeit ſind und deren jüngſten und 
5 0 0 wir geſtern anführten, viel 
Zweifel ein.“ 


(W. T. B.) Der 
ſrandiſchen Biſchöfe welche für den Erzbischof 


Sonnabend, 2. Jannar 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


In der That ſpricht nichts dafür, daß die 


nahmen, ſich den 
Weiſungen des Papſtes fügen werden und daß die 
Warnungen des Nuntius auf Cafjagnac und feine 
Partei Eindruck gemacht haben. Mehr als je iſt 
davon die Rede, Gouthe⸗Soulard zum Nachfolger 
Biſchof Freppels in der Kammer zu machen. 
Man ſpricht zwar auch von den beiden Domini⸗ 
kanern Monfabre und Didon, welche berühmte 
Kanzelredner ſind, aber der eine iſt krank, der 
andere ſcheint von der ihm zugedachten Rolle 
nicht ſehr erbaut zu ſein. Der Erzbiſchof Gouthe⸗ 
Soulard weigert ſich zwar auch, aber in ſo 
chwächlicher Weiſe, daß man kaum an ſeinem 
guten Willen zweifeln kaun. Und träfe ihn auch 
die Wahl nicht, träfe ſie einen Prälaten, der wie 
Freppel denkt, ſo würde das eine nicht minder 
papſtfeindliche oder wenigſtens doch antirepublika⸗ 
niſche Bedeutung haben. Die Warnungen des 
„Temps“, die Kirche möge den unmöglich ge⸗ 
wordenen Dynaſtien nicht neuen Vorſpann leiſten, 
ſind in den Wind geſprochen, wenn wir ihm auch 
gern darin Recht geben, daß die Hoffnungen des 
Grafen von Paris und des Prinzen Viktor völlig 
ausſichtslos ſind. 

Paris, 31. Dezember. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer ſetzte heute die Berathung der 
Zolltarife fort. Meline beantragte die Annahme 
der vom Senate angenommenen Tarifſätze für 
Fraue in mit 24 Franks im Maximal⸗ und 18 

ranks im Minimaltarif. Der Handelsminiſter 
Roche unterſtützte die Ausführungen Melines 
und kündigte die demnächſtige Einbringung einer 
Vorlage über den Petroleumzoll an, indem er 
darauf hinwies, daß dem Staatsſchatze aus dem 
jetzigen Zolle ein Verluſt von 24 Millionen 
Franks erwachſen würde. Vite bekämpfte die 
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Zollſätze, 
welche mit 261 gegen 247 Stimmen abgelehnt 
wurden. 

Paris, 31. Dezember. (W. T. B.) Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die Zoll⸗ 
ſätze von 12 Franks auf raffinirtes und von 
7 Franks auf rohes Petroleum angenommen. 
Dieſe Zollſätze werden jedoch erſt vom 1. Oktober 
1892 ab zur Anwendung kommen. Hierauf 
wurde die Zollvorlage im Ganzen angenommen. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 

Der Senat berieth das Budget ohne bemer⸗ 
kenswerthen Zwiſchenfall. Fortſetzung der Be⸗ 
rathung am nächſten Dienſtag. 

Paris, 31. Dezember. Als vorausſichtlicher 
Nachfolger des verſtorbenen Freppel auf dem 
Biſchofsſtuhle von Angers wird d'Hulet, der 
Rektor der katholiſchen Univerſität, genannt. 
Paris, 31. Dezember. Das Gerücht über 
ein gegen die ruſſiſche Botſchaft und das Palais 
Bourbon geplantes nihiliſtiſch⸗ anarchiſtiſches 
Attentat iſt unrichtig. Der ganze Vorfall Yes 
ſchränkt ſich darauf, daß auf einem unbebauten 
Terrain altes Gerümpel zurückgelaſſen war. 


Italien. 


Rom, 31. Dezember. (W. T. B.) In 
dem heute Nachmittag ſtattgehabten Miniſter⸗ 
rathe wurde, wie die „Agenzia Stefani“ meldet, 
beſchloſſen, dem Könige die Annahme des Ent⸗ 
laſſungsgeſuches des Juſtizminiſters Ferraris und 
die Ernennung des Ackerbauminiſters Chimirri 
zum Juſtizminiſter vorzuſchlagen. Der Miniſter⸗ 
präſident di Rudini würde interimiſtiſch die Lei⸗ 
tung des „Ackerbauminiſteriums übernehmen, 

würde zum Staatsminiſter ernannt 
werden. 


Rom, 1. Januar. (W. T. B.) Heute 
Mittag fand im Quirinal anläßlich des Jahres⸗ 
wechſels großer Empfang ſtatt. Derſelbe dauerte 
bis 5 Uhr Nachmittags. 

Wie die „Agenzia Stefena“ erfährt, ſprach 
König Humbert beim Empfang der Präſidenten 
und Deputationen des Senats und der Kammer 
ſeine Anerkennung betreffs der von dem Par⸗ 
lament bereits vollendeten Arbeiten aus, welche 
den ernſten Willen bekundeten, mit allen Kräften 
für die finanzielle und wirthſchaftliche Beſſerung 
des Landes zu ſorgen. Insbeſondere aber habe 
der König ſeine Genugthuung über den Abſchluß 
der neuen Handelsverträge ausgeſprochen und der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die politiſche 
Lage Europas die Annahme rechtfertige, daß das 
Friedenswerk ſich ohne Störung werde durch⸗ 
führen laſſen. 

Rom, 1. Januar. (W. T. B.) Wie über 
den heutigen Neujahrsempfang weiter verlautet, 
ſprach der König bei dem Empfange der Depu⸗ 
tationen des Senats und der Deputirtenkammer 
auch ſeine Befriedigung darüber aus, daß er bei 
ſeinen jüngſten Reiſen nach Mondovi und Pa⸗ 
lermo erneut wahrgenommen habe, wie lebendig 
das Vertrauen der Italiener in die beſtehenden 
Einrichtungen und die Zuneigung zu dem Königs⸗ 
bauſe ſei Ferner habe der König der Zuver⸗ 
ſicht Ausdruck gegeben, daß die ſo glücklich 
ſtipulirten Handelsverträge demnächſt zur An⸗ 
nahme gelangen und günſtige Erfolge für die 
nationalen Intereſſen haben würden. 

Venedig 31. Dezember. (W. T. B.) Der 
Kardinal Agoſtini, Patriarch von Venedig, iſt 
heute Abend geſtorben. 


Spanien und Portugal. 


— 


Ferrari 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Valeneia, 26. Dezember. Im Alter von 
80 Jahren iſt am 24. d., Abends, Kardinal Paya, 
Erzbiſchof von Toledo und Primas von Spanien, 
geſtorben. Der Verſtorbene hat als Biſchof von 
Cuenca und eifriger Vertheidiger des Unfehl⸗ 
barkeits⸗Dogmas auf dem letzten vatikaniſchen 
Konzil in Rom eine nicht unwichtige Rolle ge⸗ 
ſpielt. Da er Generalvikar des ſpaniſchen Heeres 
war, ſo werden ihm bei der Beiſetzung in der 
Kathedrale von Toledo die einem kommandiren⸗ 
den General zukommenden Ehren erwieſen 
werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 29. Dezember. Der vielbedauerte 
Jagdunfall des Prinzen Chriſtian von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein hat, wie bereits gemeldet wurde, 
leider eine Operation zur Entfernung des linken 
Auges zur Folge gehabt. Sie wurde von Dr. 
Lawſon, dem königlichen Augenarzte, unter dem 
Beiſtande Dr. Hofmeiſters am Sonnabend unter⸗ 
nommen und glücklich ausgeführt. Prinzeſſin 
Chriſtian, die ihren Gemahl zu Osborne pflegt, 
telegraphirt, daß ſich derſelbe ſoweit wohl befin⸗ 
det. Ueber den bedauerlichen Unfall ſelbſt wer⸗ 
den nachträglich folgende Einzelheiten bekannt. 
Am zweiten Weihnachtstage, dem ſogen. Boxing 
Day, gingen der Herzog von Connaught, Prinz 
Chriſtian, Prinz Heinrich von Battenberg und 
Prinz Albert von Schleswig ⸗Holſtein bei Os⸗ 
borne auf die Jagd. Beim ſogenannten Schwei⸗ 
zerhauſe (Swiſs Cottage) ging ein Faſan 
auf, er nurde verwundet, und im ſelben 
Augenblick rief Prinz Cyriſtian aus: Ich bin 
getroffen! Ein Schrotkorn war von oben in den 
Augapfel des Prinzen gedrungen, zwei andere 
Schrotkörner in ſein Geſicht. Der Prinz hatte 
ſich übrigens nicht in der Schußlinie befunden, 
ſondern die Schrotkörner waren von einem Aſte 
abgeprallt. Den Schuß hatte der Herzog von 
Connaught abgefeuert, der über den Unfall un⸗ 
tröſtlich iſt. x 

Prinz Georg von Wales iſt nun ſoweit 
wiederhergeſtellt, daß er geſtern zum erſten Male 
ſeit ſeiner Krankheit ſein Zimmer verlaſſen und 
einige Stunden in den andern Gemächern ver⸗ 
weilen konnte. 

Heute feiert Gladſtone feinen 82. Geburts⸗ 
tag. Die verſchiedenen liberalen Klubs begehen 
den Tag mit Feſteſſen und telegraphiſchen Glück⸗ 
wünſchen. 

London, 31. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Buenos Ayres ſtimmen die Anhänger des Ge⸗ 
nerals Mitre der verſöhnlichen Politik des Gene⸗ 
rals Roca zu. 

London, 1. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Santiago vom 
31. v. Mts. hätte der Premierminiſter erklärt, 
das Programm des Kabinets werde ſein, die 
Reorganiſation des Landes unter Mitwirkung aller 
politiſchen Parteien herbeizuführen. Der Finanz⸗ 
miniſter begünſtige die allmälige Rücktehr zur 
Zirkulation geprägten Metallgeldes auf der Baſis 
der Goldwährung. N 

London, 1. Januar. (W. T. B.) In 
Monmouthſhire (Süd⸗Wales) iſt ein Streik der 
Kohlengrubenarbeiter ausgebrochen; in Folge deſſen 
ſollen gegen 80,000 Bergleute feiern. 

Dublin, 31. Dezember. (W. T. B.) In 
Dublin⸗Caſtle, dem Sitze der iriſchen Verwal⸗ 
tung, fand heute Nachmittag eine Exploſion ſtatt, 
die anſcheinend von einem Kellerraum ausging 
und das darüber gelegene Bureau zerſtörte. Ver⸗ 
letzt wurde Niemand, da die im Bureau Be⸗ 
ſchäftigten, um das Frühſtück einzunehmen, das 
Lokal verlaſſen hatten. Man vermuthbet «in 
Dynamitattentat. ö m ad 

Dublin, 31. Dezember. (W. T. B) Die 
ge Unterſuchung hat ergeben, daß die Ex⸗ 
ploſion in 
herbeigeführt wurde. Man glaubt, es ſei auf die 
Zertrümmerung des über dem zerſtörten Burenu 
befindlichen Rathsſaales abgeſehen geweſen, iu 
5 heute Abend eine Sitzung ſtattfinden 
ollte. 


Numänien. er 


König Karl von Rumänien hat, wie aus 


Bukareſt geſchrieben wird, feine Regierung 


beauftragt, für die Anſiedelung der aus Süd⸗ 
rußland auswandernden oder ausgewieſenen deut⸗ 
ſchen Koloniſten in der Dobrudſcha Sorge zu 
tragen. Zu dieſem Zwecke ſoll ein Geſetzentwurf 
ausgearbeitet werden, welcher es dieſen Deutſchen 
ausnahmsweiſe geſtattet, in der pi Pro- 
vinz Land zu erwerben, ehe fie das rumäniſche 
Staatsbürgerrecht erlangt haben. 1 


Montenegro. 8 

Cettinje, 31. Dezember. (W. T. B.) Die 
Pforte at ſich in einer hier eingegangenen Note 
bereit erklärt, die Urheber des Ueberfalles, bei 
welchem 5 Montenegriner auf der Straße von "a 


Bielopolje nach Sienitza getödtet und mehrere 


Frauen und Kinder verwundet wurden, einem 
öffentlicher Gerichte zu unterſtellen. e 


Turkei. 144.80 

Konſtantinopel, 1. Januar. (W. T. B.) 
Für den vernorbenen engliſchen Botſchafſter Sir 
W. A. White fand hierſelbſt in der engliſchen 
Botſchaftskapelle geſtern der amtliche Trauer⸗ 


— 


Madrid, 1. Jauuar. (W. T. B.) Das amtliche] gottesdienſt ſtatt. Ein zweiter Trauergottesdienſt 
Blatt veröffentlicht den neuen Zolltarif. Nach dem wurde für den Botſchafter in der katholiſchen 


ſelben ſoll der Minimaltarif auf alle Länder Kathedrale abgehalten. 
Anwendung finden, welche Spanien die günſtigſten wohnten mehrere Delegirte des Sultans 
Die zahlreiche offizielle Perſönlichkeiten bei. 


Bedingungen ihres Tarifes zugeſtehen. 
neuen Tarife ſollen für diejenigen Länder 
modifizirt werden können, welche außerordentliche 
Zugeſtändniſſe machen. Indeſſen werde kein 


Nachlaß des Zolles für Alkohol und andere ſchreibt man: Aus Fez kommt die Nachricht, dag 
In einem dem Tarif an- die franzöſiſche Regierung beim Sultan N 
gefügten Dekret heißt es, die Regierung wolle Reklamation im Intereſſe einer unter marolkanſ⸗ 
nicht | [cher Oberhoheit ſtehenden, an 
mehr zulaſſen. Die Tarife ſollen am 1. Februar | Kabyle betreibe. 
Der Marimaltarif ſoll barkabyle beraubt worden. 
gegenüber denjenigen Ländern Anwendung finden, vollſtändig und einzig der 
welche keine Konvention mit Spanien haben. Sultans. 


Spirituoſen erfolgen. 
fernerhin die Meiſtbegünſtigungsklauſel 


1892 in Kraft treten. 


Beiden 


Gottesdienſten 
und 


Afrika. 
Tanger, 21. Dezember. Der „Köln. Zig 


2 
x j 

_ 
1 
2 


eine 


0 Algier grenzenden 
Die Kabyle iſt von a 
a — 4 
k ptſprechung des 
Somit bedeutet die Eiumfſchung der 


Die Regierung wird ermächtigt, die Einfuhr von Franzoſen, welche in der Tuat⸗Frage mit Ge⸗ 


Produkten derjeuigen Länder mit einem höheren walt gegen den Sultan vo 
Zolle zu belegen oder ganz zu verbieten, welche nichts anderes als die Bethät 
ihrerſeits die ſpaniſchen Produkte mit einem herrſchaft über einen Theil vo 


rzugehen gedenken, 
igung der Schutz⸗ 
u Marokko. Falls 


höheren Zoll belegen oder die Einfuhr derſelben der Sultan ſich den franzöſiſchen Forderungen E 


ganz verbieten. Denjenigen Nationen, deren Ver⸗widerſetzt, hält man hier ein Vordringen 
träge am 30. Juni 1802 ablaufen, werden bis der Grenze bereitſtehenden 0 * 
zu dieſer Zeit die gegenwärtigen Zölle zugeſtanden. in das Tuat⸗Gebiet für unausbleiblich, und dieſe 
0 \ 0 1 Peſetas Ausſicht hat beſonders die ſpaniſchen Bewohner 
per Hektoliter, Bier 19,50 reſp. 15 Peſetas per des Landes in höchſte Aufregung verſetzt. Frank⸗ 


Alkohol zahlt nach beiden Tarifen 160 
Hektoliter. 


— * der 5 F 
franzöſiſchen Truppen 


reich ſcheint ſich jetzt dank der ruſſiſchen Freund» 


Dublin⸗Caſtle durch Schießbaumwolle 


Schaft in Europa fo ſicher zu fühlen, daß es den ſichtig“en Erfolg wieder völlig vereiteln würde. 

eitpunkt für größere Unternehmungen in der Für die Beſchwerden betreffend die Dringlich⸗ 
—.— für geeignet hält. Dieſe Stimmung keit einer Enteignung ſind daher lediglich die 
macht ſich jetzt für das Sultanat ſchmerzlich Beſtimmungen des Enteignungsgeſetzes maß⸗ 
fühlbar. gebend, welches für eine Prüfung und eventuelle 
Zurückweiſung der nach Ablauf der vorſchrifts⸗ 


liche Grundlage bietet.“ 


die Thür geöffnet, ſo erhielt er von dem hinter gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
derſelben auf einem Schemel ſtehenden Gefangenen 6,00 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
mit einer aus einem Schemelbeine und bei der burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,10 bis 
Strumpfſtrickerei verwendeten Gewichten her⸗ 8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
geftellien Knute von oben herab einen Hieb auf Baumwollſaatkuchen und Baumwoll ſaatmehl 7,10 


den Schädel, der glücklicherweiſe nur den durch bis 7,55 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Januar ord. Rio Nr. 7 12,42. Kaflıe ver 
März ord. Rio Nr. 7 12,02. Weizen (An⸗ 
fangs⸗Kours) per Mai 1071];. 


Woll⸗ Berichte. 


E Amerika. * Friſt eben Bec Beſchwerden durch Ken Fe Fe geihäkten ee ee m 1 el . a en der dere 10055 
die Vorſitzenden der Beſchlußbeyörden keine recht⸗ kopf traf. Der Aufſeher zog blank und es kam Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: eee det . 
| Rene Dork. 1. Januar. (8. F. 29 Nac : 8 auf dem Korridor zum Kampfe, bei dem der Ge: kernkuchen 6,00 —6,50 Mark per 50 Kilogramm Wolle. 


einem Telegramm aus Valparaiſo iſt das neue 
Kabinet in Chile aus Konſervativen und Liberalen 
gebildet. Daſſelbe beſtebt aus Ramon Luco 
(Inneres), Venturo Viel (Aeußeres), Francisco 
Vergara (Finanzen) und Luis Pereira (Krieg). 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Januar. Die Leiche des am 
29. Dezember in Berlin im Alter von 94 Jah⸗ 
ren verſtorbenen früh. Bürgermeiſters von Stettin 
Geh. Regierungsrath Schallehn traf heute 
Vormittag hierſeſbſt ein und Mittags 12 Uhr 
fand die Beerdigung vom Perſonenbahnhof aus 
— An derſel nen betheiligten ſich außer den 


amilienangehörigen Mitglieder des Magiſtrats f 


und der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Vom 
Bahnhof aus ſetzte ſich der Leichenkondukt nach 
dem alten Kirchhof in der Grabowerſtraße in 
Bewegung, woſelbſt Herr Prediger Steinmetz 
eine tiefempfundene Leichenrede hielt. Nach Gebet 
und Segen wurde der Sarg der Erde übergeben. 

* Die Sylveſternacht verlief im Allgemeinen 
ziemlich ruhig; natürlich ging es ohne diverſe 
Ruheſtörungen nicht ab. Der Arbeiter Auguſt 
Klick wurde verhaftet, weil er der Aufforderung 


— Heute Mittag trafen eine größere An⸗ 
zahl Studirende der Greifswalder Univerfität 
bierjelbft ein, um die hieſigen Anſtalten einer 
Beſichtigung zu unterziehen. Die Führung hatte 
Dr. v. Nathuſius aus Greifswald übernommen. 

— Vom 1. Januar 1892 ab beträgt die 
Wortgebühr für Telegramme nach Luxemburg 
5 Pfg. Die Mindeſtgebühr von 50 Pfg. für ein 
gewöhnliches Telegramm bleibt unverändert. 

* Von einem vor dem Hauſe des Fleiſcher⸗ 
meiſters Krüger in der Falkenwalderſtr. haltenden 
Wagen iſt geſtern in aller Frühe eine Kalbskeule, 
ſowie ein Roſtbeef geſtohlen worden. 

Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1,50 M.; Hammelfleiſch: Kote 
lettes 1,50 Mark, Keule 1 30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


des Kaufmanns Dittmer, ſich aus feinem Laden FE 


zu entfernen, nicht Felge leiſtete. Als dann der 
Wächter kam, hat K ſich auch dieſem wiederſetzt. 
— Der in Bredow wobnhafte Arbeiter Fran; 
Meyer begab ſich in ſpäter Abendſtunde zu der 
elterlichen Wohnung, Politzerſtraße 63, zerſchlug 
dort die Entrerthür und King, nachdem er ſich 
in der Wohnung befand, auch auf feine Eltern 
los und traktirte dieſe mit einigen Hieben. Franz 
M. wurde verhaftet und zur Kuſtodie gebracht. 
— In der nächſten Stadtverordne⸗ 


Aus den Provinzen. 


J Bütow, 31. Dezember. Unter Vorſitz 
des königlichen Landraths Herrn von Putikamer 
wurde in voriger Woche ein Kreistag des Kreiſes 
Bütow abgehalten, zu welchem 15 Kreistags 
abgeoıdnete erſchienen waren. Der erſte Theil 
der Tagesordnung bot nur Wahlen, ſodann wurde 
beſchloſſen, eine Petition, betreffend die hieſige 
Kataſteramtsverwaltung bezw. Abtrennung eines 


fangene, der durch den Säbel nicht unerheblich 
an der Hand verletzt war, durch auf das Hülfe⸗ 
rufen des Wärters herbeigeeilte Soldaten über⸗ 
wunden wurde. Man fand in der Zelle eine 
Strickleiter mit Gewichten, die zum Ueberſteigen 
der Gefängnißmauer dienen ſollte, ſo wie einen 
aus einem Pfriemen und Schaft bergeſtellten 
Dolch, der wahrſcheinlich zur Ermordung des 
wachehaltenden Jufanteriſten beſtimmt war. | 

— (Durchſchaut.) Lieber Onfel! Leider 
kann ich heute zu Deiner kleinen Damengeſell⸗ 
ſchaft nicht kommen, da ich die fürchterlichſten 
ahnſchmerzen habe. Dein Neffe. Lieber 
Neffe! Komm nur ruhig im einfachen Geſell⸗ 


La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
Tan per Februar 40210, per Juli 4,75 Ver 
äufer. 

Bradford, 31. Dezember. (W. T. B.) 
Wolle feſt, belebter; Garne ruhig, ſtetig; 
Stoffe unverändert. 


ab Hamburg. Rapskuchen 6,00 — 7,00 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 
zollt) 8,15—8,75 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Weizenkleie 6,10 6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 6,00 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Bank weſen. 
Paris, 31. Dezember. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,33 7,571,000, 
Abnahme 8,108,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,254, 228,000, 
Abnahme 3,829,000. 
Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
Franks 856,580,000, Zunahme 210,175,000. 


Bremen, 31. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Sehr feſt. Loko 6,30 bez. — Baumwolle 
ruhig. 

Wien, 31. Dezember. Getreidemarkt. 


ſchaftsanzuge, wie Deine Vettern Karl und Fritz, Weizen per Frübſahr 11,43 G., 11,46 B. Roggen aten al. Franks 3,194,394, 000, Zunahme 


welche auch ihre Fracks verſetzt haben. Dein per Frühjahr 11,09 G., 11,12 B. Mais = Mais 


Onkel. 


— (Abwarten!) Richter: „Sie ſcheinen 6,77 G., 6,80 B. 


nicht mal Reue über Ihre That zu fühlen?“ — 


Angeklagter: „Na, wer weeß, ob ick nich noch Produktenmarkt. 


freikomme!“ 
(Mißverſtändniß.) Frau (ärgerlich)! 
„Was! Du haſt das Eſſen, was heute übrig 
geblieben iſt, einem Bettler gegeben?“ — Mann: 
„Ja, aber beruhige Dich; er wußte ja nicht, daß 
Du es gekocht hattsſt!“ 
S 2 
VBörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 2. Januar Wette: Bewölkt. 
Barometer 76,5 Millimeter. Temperatur 2“ 
Reaumur. Nachts leichter Froſt. Wind: WSW. 

Weizen ſtill, per 1000 »negramm loko 
220—230 bez., per Januar 230, per April⸗ 
Mai 223 B. u. G. 

Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 


183,387,000. 

Laufende Rechnung der Priv. Franks 441,646,000, 
Zunahme 6,046,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 298,839,000, 
Zunahme 8,172,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe“ Franks 338,209,000, Zu⸗ 
nahme 6,499,000 


Juni 6,39 G., 6,42 B. Hafer per Frühjahr 
Peſt, 31. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
| Weizen ruhig, lolo 
per Frühjahr 1892 11,19 G., 11,21 B. 
Hafer per Frühjahr 1892 6,37 G., 6,39 B. 
Neumais per Mai⸗Juni 1892 6,01 G., 6,03 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,80 
G., 13,90 B. — Wetter: Schneefall. 
Amſterdam, 31. Dezember 
Kaffee good ordinary 53.00. 

Amſterdam, 31. Dezember, Nachmittags. 
Bancazinn 54,7. 

Amſterdam, 31. Dezember, Nachmittags. 
Weizen per März 262, per Mai 266. 
Roggen per März 244, per Mai 248. 

Antwerpen, 31. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. — Roggen un⸗ 
verändert. — Hafer ruhig. — Gerſte be⸗ 
hauptet. 

zunttverden, 31. Dezember, Nachmittage 2 


Ja va⸗ 


London, 31. Dezember. Bankaus weis. 
werner Pfd. Sterl. 13,093,000, Abnahme 
18,000. I: 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,652,000, Zu⸗ 
nahme 20.000. b 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 22,295,000, Abnahme 


898,000. 
Portefeuille Pfd. Sterl. 30,681,000, Zunahme 
2,168,000. 


ten⸗Sitzung am 7. d. Mts. wird die Wahl Theiles des zum biejigen Kataſteramt gebörigen 220-229 bez, „per Januar 237 nom., per Uhr 15 Minuten Petroleummarkt.] Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,647,000 
eh ; zon Kreiſes Rummelsburg und Einrichtung eines be; April⸗Mai 232—231,50 bez. i er fuhkans ‘ 5. A 8 1 dd Steel, 30.64f, 000, 
des Bureaus der Verſammlung ſtattfinden. Von andern Ralaflera 905 für . Kreis, ee Gerſte ftill, per 1000 Kilogramm loto (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko unahme 1,569,000. 


den weiteren Gegenſtänden der Tagesordnung er⸗ 
wähnen wir: Die Bewilligung von 200,000 M 
zur Beſchaffung vo! Straßenpflaſter⸗ und Bür 
erſteig⸗Material für das nächſte Etatsjahr, von 
984,68 Mark Zuſchuß zur Unterhaltung der 
Handwerker⸗Foribiſdungsſchulen und von 1500 
Mark für die Verſammlung deutſcher Forſtmän⸗ 
ner, welche in dieſem Jahre hier tagen wird. 
Weiter wird die Mittheilung zweier Erkenntniſſe 
im einer Prozeßſache erfolgen, welche der Zauber⸗ 
künſtler Rößuer gegen die Stadt wegen entzoge⸗ 


gen Finanzminiſter zu richten und wurde der 
Juhalt dieſer Petition einer eingehenden Beſpre⸗ 
chung und Berathung unterzogen. Ferner wurde 
über den Neubau einer Cyhauſſee niederer Ord⸗ 
nung von Borntuchen über Struſſow nach Kath⸗ 
kow verhandelt und beſchloſſen, daß derſelbe nach 
dem Vorauſchlage ausgeführt werden ſoll. Die 
Kreiskommunal⸗Kaſſen Rechnung pro 1890 —91, 
welche in Einnahme 124,461 Mark 94 Pf., in 
Ausgabe 118,443 Mark 4 Pf. aufwies, jo daß 


pommerſche 163—178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer matt, per 1000 Kilogramm inte 
157—165 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
162 bez, ungariſcher 159 bez. 

üböl loko per 100 Kilogramm ohne Faß 

57 nom., per Januar 59 nom., per April-Mat 
59 nom 

Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
a 100 Prozent loko 70er 48,90 bez., loko 50er 


Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,397,000, 
Abnahme 316,000. 
B ve Pfd. Sterl. 12,447,000, Abnahme 


000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,162,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
36½ gegen 40 ½ in der Vorwoche. N 
Clearinghouſe⸗Umſatz 132 Mill., gegen die ent⸗ 

ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 


16%, bez. u. B. per Dezember —,— bez., 

—. — B., per Januar⸗März —,— bez., 16¾ B., 

. September Dezember —,— bez., 16 
tetig. 

Paris, 31. Dezember, Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weisen 
ruhig, per Dezember 26,40, per Januar 26,60, 
per Januar⸗April 27,00, per März⸗Juni 27,60. 
Roggen ruhig, per Dezember 21,00, per März⸗ 
Juni 22,40. Mehl matt, per Dezbr. 57,20, 
per Januar 57,60, per Jauuar⸗April 58,40, per 


i 6 Millionen. 
ner Gaslieferung im Zirkusgebäude anſtrengte. der Beſtand 6018 Mark 90 Pi. betrug, wurde —,—, per Januar 70er 48,70 nom, per April | Spa ee 59.60. 5 ich. 8 N 
% %% Sanur EEE 
von Pommern, Staatsminiſter von Puttkamer, Rechnung pro 1890, welche in Einnahme 938,787 |51,60 1 per Auguſt⸗September 7er 51,60 61,00 per Mürz ⸗Juni 62,00. Spiritus ruhig a N 
hat gleicherweiſe wie feine Herren Amtsvor⸗ Mark 36 Pf., in Ausgabe 900,538 Mark 28 Pf. nominell. per Dezember 48,25, der Januar 48,25, per Schiffs⸗Unfälle. 


gänger, der verewigte Herr Freiherr von Münch⸗ 
hauſen und Herr Graf von Behr⸗Negendank, das 
Protektorat über das hieſige, ſeit 1868 unter 
Leitung des Herrn Direktor Karl Kunze ſtehende 
Konſervatorium der Muſik am 24. Dezember 
v. J. übernommen. 

* Dem Werkführer F. A. Liebenberg 
von der Schiffswerft Möller und Holberg iſt das 
allgemeine Eyrenzeichen verliehen. 

* In letzter Nacht wurde ein Sergeant der 
8. Kompagnie Grenadier⸗Regiments Nr. 2 zur 
Militär⸗ Hauptwache gebracht, weil er in der 


aufwies, ſo daß der Beſtand 38,249 Mark 8 Pf. 
betrug, dechagirt worden war, folgte der Schluß 
des Kreistages durch den Herrn Vorſitzenden. 
Bütow, 1. Januar. Für das hierſelbſt 
zu errichtende Kriegerdenkmal ſind bei der hieſi 
gen Kreiskommunalkaſſe ferner eingegangen durch 
Sammlung des königlichen Oberförſters Herrn 
Hempel in Borntuchen 18 Mark, von dem Ver⸗ 
ein ehemaliger Bütower in Berlin 11 Mark 40 
Pfennig, ſo daß der zu dieſem Zwecke bereits ge⸗ 
ſammelte Fonds nunmehr in Summa 1272 Mk. 
65 Pfg. beträgt. — Auf Grund des Kreistags⸗ 


Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Noggen 
237,00, 70er Spiritus 48,60, Rüböl —.—. 

Landmarkt. 

Weizen 226—228. Roggen 226—230 
Gerſte 164—170. Hafer 165—170. Rübſen 
— —. Hen 3,00 3,50. Stroh 32—34. 
Kartoffeln 75—84. Erbſen — —. 


Berlin, 1. Januar. Weizen per Januar 
221.00 217,00 Mark, per April⸗Mai 216,50 


Autwerpen, 2. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Der Dampfer „Tuskar“, welcher auf der Fahrt 
nach Bremen war, iſt geſcheitert. Die ganze 
aus Baumwolle beſtehende Ladung iſt verloren 
und acht Mann ſind ertrunken. 


Telegraphiſche Depeſehen. 


Köln, 2. Januar. Die „Kölniſche Volks⸗ 
zeitung“ meldet aus Rom: Kardinal Rampolla 


Januar⸗April 47,25, per Mai⸗Auguſt 46,50. — 
Wetter: Feucht. 

Paris. 31. Dezember, Nachmittags Rot» 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 38,50 
bis 38,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
1.0 Kuogramm per Dezember 40,12½, ver 
Januar 40,37 ½, per Januar⸗April 40,75, per 
März⸗Juni 41,37½. 


— ä — 


Baris, 31. Dezember, Nachmittags. (Schl 
Kourſe.) Te ee d 


enzollern tan beſchluſſes vom 24. November 1887 find den 5 „tft nicht unbedenklich an der Influenza erkrankt. 
Nabe = ek ne Mn Dienſtmädchen Johanna Spitſchock zu Gramenz, Mark, per Diai » Juni 217,00. 3% amortiſirb. Rente Dresden, 2. Januar. Prinz Georg hatte 
letzt hatte. Bertha Stente zu Mangwig und Joſepbine „ Roggen per Januar „288,50 280.50 de Mente een lan e ate 808 Sieber hat wos 
* Im der Herren⸗Retirade am Bahnhof Pehla zu Stüdnitz für langjährige treue Dienſte Mark, per April⸗Mai 226,00 Mark, per Mai⸗ 4½ % Anleihe ......... age 6 9 © 3 . t etwas. 
erhängte ſich geſtern Abend der Schuhmacher bei ein und derſelben Herrſchaft eine Belohnung Junis 25,00 Mark. lalieniſche 5%” Rente nachgelaſſen. Der Kräftezuſtand iſt befriedigend 
Bar insky. von je 15 Mark ſeitens des hieſigen Kreisaus⸗ Rüböl per Januar 59,10 Mark, per 9 5 Wine 1 N Die beſorgnißerregenden Erſcheinungen dauern 
7 Senn Jahresfeſt beging am Neujahrs⸗ ſchuſſes bewilligt worden. Apfil⸗ Mai 59,10 Mare. 4% Ruſſen de 1880. an, ohne bisher einen bedrohlichen Charakter ane 


tage der hieſige evangeliſche Jünglings⸗ und 
Männer⸗Verein „Zum guten Hirten“. 
Um 3 Uhr Nachmittag fand in der St. Peter⸗ 
und Paulskirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, bei 
welchem Herr Prediger Haſert die lithurgiſchen 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Chineſiſches Poſtweſen.) Wie das 
„Handelsm.“ mittheilt, entnimmt die „Times“ 


Spiritus loko 70er 49,30 Mark, per Ja⸗ 
nuar 7er 49,30 Marl, per April⸗Mai 70er 
u Mark, per Auguſt⸗September 70er 51,60 

ark. 


April⸗Mai 166,00 Mark. 


afer per Januar 162,75 Mark, per 


1% Ruſſen do 1899 
4% uniſiz. Egypter 
4% Spanier äußere Aulcihe ; 
Convert. Türken 


zunehmen. 

Wien, 2. Januar. Die Königin Marie 
von Hannover iſt ebenfalls ſeit mehreren Tagen 
an der Influenza leicht erkrankt. 

Peſt, 2. Januar. Der Hauptkaſſirer der 


Funktionen ausübte, während Herr Diviſions⸗ „aud, A . 2 
einer in Shanghai erſcheinenden Zeitung folgende eum per Januar 23,00 Mark. Jramoſen . e Ki 2 Yale 
3 ( 118 8 215. I bie Vece intereffante Angaben über das Fineſiſche Poſt⸗ London. Wetter: froſt. Lombar . baterländiſchen Sparlaſſe Ludwig Piufſich hat 
Die im Saale am Weſtendſee ſpäter abgehaltene ſoſtem. China hat die Beförderung der Briefe andes we e 88. 0d. aal e eee e 
Nachfeier hatte ſich eines zahlreichen Beſuches zu von Privatperſonen niemals als Funktion der a „ de Paris 4640000 N nach ungefährer Schätzung der 
erfreuen und verlief in würdiger Weiſe. Exakt Regierung betrachtet. Amtliche Depeſchen wer⸗ ' „ descompte R 0 Kaſſe unterſchlagen und verſpekulirt haben. Da 
ausgeführte Vorträge des Traktat⸗Geſangs⸗Chors ſchle hen 9 9 e lee Sue f _ Oredit 12 8 e > Hacihe die Unterſuchung der Kaſſen bis jetzt noch nicht 
8 . BER Au 0 e ar 99 25 ſchnell entledigen. Dieſe Kouriere aber haben mit Merkpional⸗Attlen. abgeſchloſſen iſt, ließ ſich Genaueres noch nicht 
Patt die Erſchienenen aufs berzlichſte begrüßte. Privatbriefen nichts zu thun. Für letztere giebt . ermitteln. | 
Alsdann erhob ſich Herr Diviſionspfarrer Kleſ⸗ es beſondere Poſtanſtalteu in jeder größeren Nie Tinte- Aten g dt, Haag, 2. Januar. Angeſichts der Geneigt⸗ 


* um in zündenden markigen Worten Sr 
ajetät, Kaiſer Wilhelm II., ein Hoch zu 
weihen, welches begeiſterten Widerhall fand. 
Nach der Theepauſe brachten die Vertreter der 


Stadt. Im Innern des Reiches wobnende 
Europäer äußern ſich günſtig über das Syſtem 
und ſetzen viel Vertrauen in daſſelbe. Es hat 
ſogar einige Vortheile vor der europäiſchen Poſt. 


heit Frankreichs für das Minimaltarifſyſtem gilt 
die prosiforifche Verlängerung des Handelsver⸗ 
trages als geſichert. Die endgültige Entſcheidung 
wird Anfang der nächſten Woche erwartet. 


Suezkanal⸗Aktien 
Gas Farisien. 
Credit Lyonnais. 
Gas pour le Fr. et l’Etrang..... 
Transatlantique 


un onedihesees 


ubervereine i Grüße dar ewalt, Alle Briefe werden eingeſchrieben, der Inhalt ansatlantiquuee 0 
* al Verein für junge 1 . wird zum vollen Werth verſichert ohne Sonder⸗ nen AT Brüffel, 2. Januar. Ju der Induſtrieſta dt 
älterer Iüngl» und Männer Verein, Grabow, gebühren, ur was das Gewicht betrifft, jo wird P Ougree wurde das Haus des Bürgermeiſters 
SGrünhof, Bredow, Züllchow). Dem Jahres- große Freihe 5 gewährt. a braucht 2%, Cons, Angi. 20510 durch einen unbekannten Thäter mittelſt Dyna⸗ 
bericht zufolge ift der Verein in fieter Entwicke⸗ nicht vorher erleg zur werden. Die Poflanftalten Wechſel auf dclaſche Plätze 3 M. mit in die Luft geſprengt. Drei Perſonen wur 
lung fortgeſchritten, wenn er auch ſeinen Wir⸗ baben in der Regel laufende Rechnungen mit Wechſel auf London kur ' : bei a f 
g kungskreis mehr in der Stille hat. Noch ſei er⸗ ihren Kunden, die monatlich ausgeglichen werden. Sheque auf Londoeoenn den hierbei getödtet. Ei 
75 wähnt, daß auch der evangel. Traktat- Verein Schlechte Zahler ſollen ſelten vorkommen. Die Wechſ. Amſterdam ... Paris, 2. Januar. Die in Anklagezuſtand 
bdaurlch feinen Verſſtzenden, Herrn Lehrer Höfe, chineſiſchen Poſtanſtalten befördern aber haupt⸗ Een. er verſetzten Zeitungen „Gil Blas“ und „Echo de 
ki dem Geburtstagsvereine Glück und Segen wünſchte. Wale 8 en ern Als Sstaptoir V’Bschsipte neus Paris“ werden der Verletzung der Sittlichkeit 
N 3 an ;ernteien ene thentenliihe en i x Berlin, den 31. Dezember 1891. | binſon⸗Aktle n beſchuldigt. Der ganze Vorfall erregt deshalb 


Verträge beifällig aufgenommen. 


Aufführungen, welche von redlichem Fleiß der 
Mitwirkenden Zeugniß ablegten. Ebenſo wurden 
die übrigen Dellamationen und platideutſchen 
Das Schluß⸗ 
gebet ſprach Herr Paſtor Thimm. 

— Durch eine Beſchwerde in Enteignungs⸗ 


angelegenheiten iſt es dem Minifter der öffeut⸗ 
lichen Arbeiten zur Kenutniß gekommen, daß das 
in dem $ 122 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 
30. Juli 1883 vorgeſehene Verfahren zuweilen 


auch in denjenigen Fällen eingeleitet wird, in 


ergangen 
handelt. 


2 welchen gegen Anordnungen 


der Enteig⸗ 
nungsbebörde in Betreff der Dringlichkeit 
der Enteignung nach Maßgabe des § 34 des 
Enteiguungsgeieges vom 11. Juni 1874 Beſchwerde 
rhoben worden iſt. Der Minifter hat hierauf 


. beſiimmt: „Ich vermag dies weder dem Wort⸗ 
5 le 


ute noch auch der Abſicht des Geſetzes für ent: 
kechend zu erachten. Der $ 122 a. a. O. be⸗ 
t ſich feiner ausdrücklichen Vorſchriſt nach 
auf die Fälle des § 121, welcher von der 
äßigen, an eine 14tagige Friſt gebundenen 
iſchwerdeführung gegen die in erſter Juſtanz 
ngenen Beſchlüſſe der Beſchlußbehörden 

Hier fteht aber eine Beſchwerde in 
Frage, für welche die Friſt in $ 34 des Ent 
eignungsgeſetzes und in $ 150 des Zuſtändigkeits⸗ 
etzes auf einen nur dreitägigen Zeitraum  be- 

chräukt iſt. Wenn hiernach ſchon der Wertlant 
des $ 122 des Landesverwaltungsgeſetzes feiner 
dung auf Beſchwerden der letztbezeichneten 

Art entgegenſteht, fo muß di⸗ſelbe nach der 
Abſicht des Geſetzgebers als völlig ausgeſchloſſen 
gelten, da unmöglich angenommen werden kann, 
daß für eine Beſchwerde deren Friſt das Zu 


kurrenz zwiſchen den einzelnen Poſtfirmen, und 
daher kommt es, daß die letzteren ihre Leute in 
die Häuſer der Kunden ſchicken, ſtatt daß die 
Kunden mit ihren Briefen und Packeten auf die 
Joſt gehen. Die Konkurrenz bewirkt auch Bil⸗ 
ligkeit. Obgleich das Porto ſich natürlich nicht 
mit dem Pennyſyſtem vergleichen läßt, ſo iſt es 
dennoch innerhalb eines Radius von 50 Meilen 
wohlfeil, darüber hinaus und nach entfernten 
Provinzen hin iſt es allerdings für die meiſten 
faſt unerſchwinglich. Es giebt auch eine Poſt 
zwiſchen den Vertragshäfen und Peking, ſowie 
Tientſin, welche von den Kurieren des kaiſerlichen 
Seeamtes beſtellt wird. Dieſe Poſt geht aber 
nur im Winter, wenn die Einfahrt in den Peiho 
durch Eis geſperrt iſt. 

Bromberg, 29. Dezember. Der Zimmer⸗ 
mann Buhr aus der Vorſtadt Adlerhorſt gab 
heute Morgen ſeinem achtjährigen Sohne eine 
Ohrfeige, die unglücklicher Weiſe die Schläfe 
hart getroffen haben mag. Der Junge ſtürzte 
ſofort todt zu Boden Der Vater nahm hierauf 
einen Revolver und machte ſeinem Leben ein Ende. 

Celle, 29. Dezember. Am Weihnachts⸗ 
abend, 1 die Gefangenen in der Anſtalts⸗ 
kirche in Celle Weihnacht feierten, wurde von 
einem zu lebensläuglicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilten Verbrecher, Namens Dirbach, auf den 
Gefangenwärter Droſtates, dem wegen ſeiner 
Tüchtigkeit der Auswurf unter den Gefan 
genen überwieſen war, ein Mordverſuch gemacht. 
Dem Aufſeher, der dieſen gefährlichen Poſten 
inne hatte, wird ein zuverläſüger, ſtarker Gef au⸗ 
gener beigegeben; in dieſem Falle aber war der⸗ 
ſelbe mit in de Kirche, was Dirbach wußte. 


Butter⸗Wochen Bericht 
von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 

Für feine Butter iſt die dieswöchentliche 
offizielle Notirung noch unverändert geblieben, 
obſchon die Kundſchaft ſich entſchieden weigerte, 
nach dem Feſte noch die alten, verluſtbringenden 
Preiſe zu bewilligen und ihr deshalb manche 
Konzeſſion gemacht werden mußte. 0 

Landbutter notirt mehrere Mark niedriger. 

Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 
lin bezahlte Abrechnungspreiſe ſind: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 


la 124—126, Ila 121—123, IIIa 117-120 
abfallende 111-116 Mark. 

Landbutter: pommerſche 97 100, Netz⸗ 
brucher 97 100, preußiſche und Littauerg6—100, 
polniſche 97100, galiziſche 78 —83, ſchleſiſche 97 
bis 100, baieriſche Senn» 110—115, baieriſche 
Land- 95 100 Mk. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht N 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. Januar 1892. 


Trotz der Feſtwoche war die Nachfrage eine 107,12 


verhältuißmäßig lebhafte, fo daß die eingetroffenen 


Quantitäten zu vollen Preiſen ſchlank Nehmer 4,82. 


fanden. 


Reisfuttermehl 4,60—9,00 Mark per 505,70. Pipe line certif per Januar —.— D 
Kilogramm ab Hamburg; 4,90—8,80 Mar. per 50 59¾ C. Me bl 4 D 00 C 


46,75, per 3 Monat 47,25. 


500,957 Tons gegen 587,652 Tons im vorigen 


großes Aufjehen, weil man befürchtet, daß die 
bekannteſten Schriſtſteller in den Prozeß ver⸗ 
wickelt werden können. 

Paris, 2 Januar. Anläßlich des Neujahrs⸗ 
empfanges des diplomatiſchen Korps erklärte 
Carnot, daß er hoffe, daß das Jahr 1892 ein 
fruchtbringendes ſein werde. Die Republik ſei 
der Friedenspolitik und der internationalen Ein⸗ 
tracht durchaus zugewandt. 

Cardiff, 2. Januar. In einer geſtern 
Abend ſtattgehabten Verſammlung von Delegirten 
der Kohlengrubenbeſitzer und der Kohlengrubenarbei⸗ 
Onarters ter wurden die ſtreitigen Punkte unter don bei⸗ 

Glasgow, 31. Dezember, Nachm. Rob ⸗ den Theilen gemachten Zugeſtändyiſſen geregelt. 
eifen. (Schlußbericht.) Mixed n' mbres war Der Streik wird als beendet angeſehen. 
rants an — 8 Dent Die Vorräte Rom, 2. Januar. Der König beantworte te 

asgow, 31. beim geſtrigen Neujahrsempfang die ihm vom 
don Noteiſen iu ren Kia beinufen ſi uf Kammerpräſidenten dargebrachten Glückwünſche 
Jahre. dahin, daß der Frieden geſichert ſei und daß das 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch Land in Ruhe den finanziellen und wirthſchaft⸗ 
öfen beträgt 77 gegen 6 im vorigen Jahre. lichen Reformen ſich hingeben könne. 

Newport, 31: Dezember, Borm, Petro⸗ London 2 Januar Gerüchte über an · 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe Tine eertifi⸗ einher . 
cates per Januar 59,25. Weizen per Mai gebliche Vorverhandlungen behufs endgültiger 

8 s u bvoöſung der egyptiſchen Frage werden als weit 

are Er e hy vorgefchritiem angegeben. Nach Salisburys Vor⸗ 
etroteum m. 2 trägen gilt die Zuſtimmung von Berlin, Wien 
Pyllodelpbta 6,0 roter (Diane Parters) und Wen ale geſichert. Auch ſollen dieſelben von 


Paris und Konſtantinopel nicht prinzipiell abge⸗ 


London, 31. Dezembr. Zhili⸗ Kupfer 


London, 1. Januar. 96/ Javazucker 
loko 16,25, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
14½, ruhig. — Centrifugal Cuba 15/8, ruhig. 

London, 1. Januac. An der Kuſte drei 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Kälter. 

London, 1. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, nominell, 
unverändert, jedoch in Folge ſtarker Zufahren 
Tendenz ſchwächer. j 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 96,200, Gerſte 33,000, Hafer 117,900 


in 


Rother Win⸗ 


lehnt worden ſein. 

Warſchan 2. Januar. Unter der hieſigen 
Garniſon graſſirt der Fleckthphus und iſt derſelbe 
durch das aus den nothleidenden Gouvernements 
eingetroffene Militär eingeſchleppt worden. 


Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 5,00 bis er- Weizen loko 1 D. 07, C. Rother 
einen von dem regelmäßigen abwei beuden ſehr Medizin. die ihm nach Schluß der Kirche ver⸗ 9.20 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; Weizen der Dezember 1 D. 10 C, per 
kurzen er beſchränkt, in dem gleichzeitig ſorochen war. Nach einer Viertelſtunde klingelte 5,00—8,50 Mark per 50 Kilogramm ab London Januar 1 D. 06], C, per Mai 1 D 07 /. L. 
mit dieſem publizirten Laudesverwaltungsgeſetze er wieder und gib an, fein Licht ſei ausgegangen. und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 7 00 Fitreidefrach, 4,00. Mais per Januar 
ein Verfahren habe eingeführt werden ſouen, Der Aufſeher überzeugte ſich davon und betrat bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 51,75. Zucker 3,00. Schmalz le ) 6,45. 
welches den von dem Zuitänigleitsgefege beab“ die Zelle des D. allein. Kaum halte Droſtates burg, —,— bis —,— Mark per 50 ang Kaffee Rio Nr. 7 184. Kaffee per 


ſtändigkeitsgeſetz wegen ihrer Dringlichkeit auf) Er klingelte und forderte von d m Aufſeher feine 


Offene Stellen. 


Männliche. 


um 
2 0 
# * 
Ausverkauf 
ſtelle nach bedeutender Preisermäßigung 
Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Cheviots, neueſte Muſter, Robe 4,50 M. 
Schwerſte Damentuche, ganze Robe 5,40 M. 
5 in beſten Farben, ganze Robe 6,00 M. 


Pe _ =, — — ne un 0 
Für m. Brod⸗ u. Kuchenbäckerei ſuche ich e. Lehrlng. 
E. Sehmiedeeke, | Bäckermſtr., Paradeplatz 24. 
d d erb 0 
Stell ung: 2 tetenfachenbenberanh — 
ſonſt. Fordere jeber die Liſte der aſſen en Steffen \ 
woreffe: Stelin-gouricr, Berlin- Zell nd, 


ede ganze Robe 6 Meker, Stoff doppelt breit. 
ein leinene . geſäumt 


F. Schneidergeſelle a. W. g. Lagerarb., wird verl. l. ö ½ Duße 
F. Wels, Grabow dJ O., Frankenſtr. 94, v. 3 Tr. Rein Kae 5500 20 e. 
utzen t. 


T. Schn. a. g. Lag. v. Boortz Albrechtſtr. 5, v. 4 Tr. 


Ein er 9 wird verlangt 
Kirchplatz 5, v. 2 Tr. l. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf gute nr bei 
hohem Lohn verlangt Schulſtraße 2, Hof 3 


Schneidergeſellen auf Woche, Lagerarbeit, lange 
Hohenzollernſtr. 14, Hof 2 Tr. r. 
— ä 
Weibliche. 


Nähterinnen ES 


auf gute Bort⸗ und Steppweſten verlangt bei höchſten 
Preiſen Mossner, Moͤnchenbrückſtr. 3, v. 4 Tr. 


Hoſennähterin 3 3 2228, 


Acht. Confections- Arbeiterinnen 


Damen⸗Mäntel 3 
1. Melee, gr. Nitterfit. 5. Ill. 


Geübte Schürzenarbeiterinnen 


finden 2 lohnende Beſchäftigung. 
hn d Seliger, Beutlerſtr. 10/12. 


1 — auf Hoſen, auch zum Lernen, 5 
verlaugt Frauenſtraße 18, 

1 Maſchinennäßterin u. 2 Handnähterinnen 1 85 
finden dauernde Beſchäftigung Aſchgeberſtr. 6, 


Maſchinennähterinnen und Handnähterin auf 5008 
werden ſofort verlangt Albrechtſtraße 6, 4 Tr. 

Mäd. f. Küche u. Haus, Kindermäd. > alle ſof ſ. 
g. Stelle durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
6 1. Mäb. ib. f- d. V. a. e. St. a. Aufw. Wilhelmſt 8, ‚Ic. 


Vermiefßungen. 


Wohnungen. 


Tiſchdecken jeder Art, Stück von 1 M. an. 

Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1.75 M. an. 

Laken ohne Naht, geſäumt, aus Leinen und 
Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. — 

Damen-Hemden aus . — 0 mit 
und ohne Beſatz, 1,00, 1,25, 1, 

Seidene Damen- und 86500 
Stück 0,50, 0,75, 1,00, 2,00, 3,00 M. 

Haus⸗ und Küchen⸗Schürzen aus 1 
8b 60 ſauber . Stück 0,50, 0,75 


8 * 


am Heumarkt. 


* FEAT ? — ——ÄE„E— — — 
dadaach Vorschrift des Geh, Sanitätsraths 
Prof Dr. Burow, allein bereitet von W. Neu- 
dorir & Co., Königaberg 1. Fr., hat sich 

seit B8 Jahren nach dem übereinstimmenden 
Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes 
Mund- u. zahnreinigungsmittel be- 
währt. Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne, 
ohne den Email auzngreiſen und entfernt sofort 
jeden üblen Geruch aus dem Munde. 

Preis ½ Flasche 1,00, "Ja Flasche 44 0,50. 

ger Zur Warnung vor oft geradezu 
sehädlieh v: irkenden Nachahmungen 
bemerken wir, dass jede Flasche des eehten 
Dr. C. Seheiblers Mundwassers_mit 
unserer Firma nnd obiger Schutz- 
marke versehen ist, 

W. Neudorff & Co., Kön'gsberg i. Pr. 
Anstalt für Künstl. Badesurrogate. 
Gegründet 1854. Gegründet 1854. 

Niederlagen bei: Ad. Hube; Hey! * 
Meske; Lehmann & Sehreiber; Max 
Sehütze; Theod. Pee; Apoth. H. Hiller ; 
F. W. Meyer, 


Der echte und bekannte 


E Alpenkräuter-Drusthee 


von Botaniker Sehiesser, ein billiges, aber an- 
erkannt wirkſames Hausmittel bei Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Verſchleimun geſtörter Verdauung ze. ꝛc., 
in Me n 40 Br zu haben in der Adler⸗ theke, 
Laſtadie, Stettin. — 


uni- Artikel, 


Spezialitäten für 
Paris. Sl Damen 
„erjendet zollfrei und discret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver» 
ſchlo nem Couvert ohne Firma. 


* Auminium-Schlüssel 


find auffallend leicht, bleiben ſtets filber- 
weiß und find fo wid rſtandsfähig wie 
HER F In verſchiedene! Größen 
vorräthig bei 


A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 


©. C. Krüger, \teti, 
Komtoir: . 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Sifentonfteuftione- Werkfiatt, 


De "nn . — 
Frauenst. 20, 2 Treppen, Wohnung von ſechs 
Zimmern und Zubehör zum 1. April 1892 4. verm. 


Falkenwalderſtr. 115 


freundl. Hinterwohn. zum 1. Januar 92 oder fpäter. 
Rrautmartt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 


Grabow, Neueſtr. 5b, I 


v Stuben, Kabinet, "gie und 5 fofort oder 
päter zu vermiethen. Preis 19,50 A 
Wohn. von 4/5 Zimm. 


. ˙ K 

auch zu Geſchäſtsräum. 

‚.DUSEnSIT, I. 12, leer a ſpäter zu 

Wohnungen von 2 N und Kin F 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 3 


Woh. v. 2 u. 3 Stub. fof., 7 Stub. m. Eckb. u. Badeſt. 
3, 1. 4. 92 3 verm Näh. Hohenzollernſtr. 73. IL I. 


Roſengarten 31 


Stube, Kammer, Küche ſofort zu vermiethen. 


Friedrichſtraße 9, 


1 Treppe. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchplatz 8, 2 Tr. 


Eine herrſchaftliche freundlich Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waffer-Elofet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


Am, 


nn Näheres 1 Treppe. 5 Schmiede erde 
Junkerſtr. 6 — 7, Wohnungen. : me 5 
Hr ird eine kleine W in allen Normal⸗Profilen 
Suiſenſtr. 2 Sund, Sammer El miehstrei Agen 
1 —— Eiſeubahuſchienen, 
Säulen jeder Ar, 
. Uuterlagsplatten, 
1 J. Mann f. 5. fr. Schlafſt. Wilhelmftr. 8, 9-P. guße und ſchmiede⸗ 
Ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle bei eiſerue Fenſter 


Lenz, Fuhrſtr. 17, 1 Tr. 


ge Ei enn 
2 ord. Beute 22 — — —— = later Were ng. 
Ke, Wilhelmſtr T. 
tenanſchläge, — 7 — we: 
2 junge Leute finden * Schlafſtelle in ar EB efertigt. 


Beringerftr, 5, Vorderh. 1 Tr Mitte. 
Gummi und Filzschuhe 


2 J Leute f. ate F lait . Falkenwalderftr. 7,9. III I. 
mpfi ehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuh 
Mönchenſtraße 29—30, Eingang Roßmarkt. 


ihren. & ihren. 


und filberne Damen⸗ und Herrenuhren 
N und Schwarzwalder Wanduhren unter 


3⸗jähriger Garantie zu billigen kit en. 
Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2. vis-h-vis der Jacobi Kirche. 


llards, 


— 1 


Lokale etc. 


— ————————— 
Grabow. O., Lindenſtr. 50a. 


Ein Laden mit 3 Schaufenftern und Wohnung 


iſt zum 1. Februar 1892 reſp. zum 1. April 1892 zu 
vermiethen. 


Laden für Friſcur- oder Po- 


ſamentier-Geſchaͤſtzu vermiethen 
Birken⸗Allee Al, 


— — — 


Verkärtfe. 


Elektriſche Läutewerke 
und Haustelegrapbie 


zur Neuanlage, ſowie zu Reparat tren emfiehlt fich bei 


+ 


fertig auf Lager, i 
Iiiard, neueſter Konſtruktion, 
rg billig abzugeben. (Theilzahlung geſtattet.) 


-I iethe 
Elfenbein Bete 18 12, Hof part. rechts. 


Der unter Controlle des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


Zuſicherung billiger und ſauberer Ausführung hergestellte 

Gr. Domſtr. 17, Nobert Sitz, Gr. Domſtr. 17.] “ er 8 

Schweizer⸗Käßſ e (Weſtpr.) Ne 

& Pfund 60 und 70 & emp J HneI pp E 
Adolf Leuschner, — [ 


Gr, Wollweberſtr. 20/24. Malzkaffee a 

u Wiederverkäufern Ae Barde WS hut, rein kennen wee een 
ngen und Nu t satz von 25 

Fahnen l. Danner Saen 8 u. "gemalt, ee ar e und billigste Ge- 


in anerkannt den ce Ausführu bände. ürpen, |trünk, Man verlang eplombirtePaetteie 
epa 


Vereinsabzeichen, Schleifen, Aahne r ze c. 0 ½ m. ½ Kilo; sowie Pro 
aus la Marine⸗Schiffs⸗ zu 10 Pr 2 ipp’s Bild 
Fahren U. aggen Flaggentuch Wappen⸗ und De 2 Auserer Unter- 


ſchilder, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. sehrife, 


Decoratiousgegenſtände für Feſtlichkeiten. Franz M hen 
- netur athreiner’s Nachf., München, 
kahnen-MHann Vertreter Herr Aubert in Stettin, Charlotten. 


Franz Reinecke, Hannover, be 


Ber Preisnerzeichnifie und Skizzen koſtenfrel. vn — 


nhaber der Med alle für Kunſt und 1 en⸗ 


W. I. Gutmann, | Rechtes Wiesbadener - Kochbrunnen-Ouelisaiz. 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 
Spezial⸗Niederlage 
von 
—Chokoladen und Zuckerwaaren mE 
zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, as. Breiteſtr. 46 


Sämmtliche 
daher 1 Garantie für tadelloſeſte 


Kohlmarkt 10. 


Be in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Gefchäftsunfoften 


in Nußbaun e Höfe Auszeichnungen auf den Ausstellungen: Paris, London, 


ſchaft merito ac di puitati am Bande. 


leinenen Unterkleider und Leibe fische 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe ete.) 
können wegen ihrer eigenartigen Construetion als Doppelaya«!. sma zu jeder 
Jahreszeit, folglich 


mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 


Brosehüre, Preisliste undProben 


* * * 
Garantirt reiner Kornbranntwein. ee 
Moſelwei Fl. von 60 „ an, 
— BE Apfelmeit: iß Fl. 55 H. Natur 40, 
fac. Mus tLiinelä Fl. von 55. Han, 
Hiesurc alte 16 mir dite an ig di General- Niederlage e 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ feit 50 Jahren rühmlichſt bekannten Kurfürſt Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine Ingwer: Nagenwein Ltr. 1,30, 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: Punſch⸗ ( tract m. Fl von 1,30 an, 
Glühwein Extract m. Fl. v. 1,30 an, 
echt Ri enberger Korn Ltr 90 „, 


daß dieſe hochfeinen pflegten Brannteweine an Wohlgeſ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten ae 
forten weit übertreffen. 


Zlioneſe 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche „ 2.—. 


Ber 7 2 
2 Euthaarungsmittel = 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
a für bie Haut à Fl. Mk. 2.50. 

E Eau d' Athenęs 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Brosehü: : 
„Zur Lösung 
der Hautbekleidungsirage“ 


hergestellten 


(Haarwuchs - Effenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes /1 Fl. % 8.—, 


auch im Winter 
½ Fl. 


SEE Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, gar Eu unſchädlich, 
1]; Flaſche A 2.50, ½ Flaſche 1.25, 

Kopien von Dankschreiben ſind Ei Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lage in d. Apotheke zum Greif 
Lindenſtraße 30, 


Erfurter a 


reiner Malz-Xaffee 


1 

iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 
Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 
verlange ausdrücklich Erfurter Malz- Kaffee. 
Vertreter: CO. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


ESRI Salge, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Re vein & Fl. v. 1,00 an, 


Naeh Plätzen ohne Niederlage llefer n wir direst. 


gratis und iraneo. 


Patent-Flachs-Wirkerei Könl; 
Schönherr & Cie., Klön a. Rh 


St. Agatha Nro. 6 & 12. 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Taflel-Aquavit (hochrektiftzirt ſuſelſtei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte all Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu Billig 
ehmack und Billi 


* echt No äuſer Korn Ltr. 1,00 an 
* Agne en le n 


| Löschmappen 


in prachtsollen neuen 
Bildern empfiehlt 
R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. 


Verkauf 


von Bettſedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7 


= Pferdedecken, 


in u Wolke gefüttert und ungefüttert in jeder Sk Hröße 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 & 140 cm à 7,50 u. 8 Mk. 
waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig me Meſſingöſen, v. 41. 75.—2.75 p. Meter, 

TE zu gor, Wehl, Häckſel, Kartoffeln c, 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe ae 


geben. Scheuertücher f für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigsten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. i 
Champagner. 


Marke on 5 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
„22 

Frachtfrei ab Sai gegen Kaſſe oder Kachnahrme, auch einzelne Kiſten abzugeben be! 

Paul Gerlich, Spediteur. Sell haus bollwerk Nr. 1 


2 e 
| zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Säcke⸗ u, Plan- Fabrik, . 
a" Nene f nigsjtrafe 1. Telephon Nr. 325. 
Porst in ee z 2,50 % r 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zn 8 r 


in Goldſchnitt mit reich verzſertem Beben ri 


band zu 3,50 4. 
eleganteſte zu 4—8 MR r 2 
450 A Sammet von 5 A bis zu 15 
in Chagrin zu 5 A, 6 AM u. 7 A, 


Milit 5 
eleganteſte Surusbände in Saffian und ärgeſangbücher fein lackirt, auch mit Vorrichtung zum 8 45 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 AM | in Calico und Lederbänden ſchließen. In allen Größen vorrätht g bei 


bis zu 15 , N 
in Gammef mit zeichen Befhlägen Spruchblcher in reicher Auswahl A. Schwartz. 
Bibeln in großer Auswahl. Bau- u. Kunftichloffere 
£ er, 


den neueſten Muſtern bis zu 1 
ar. Domſtraße Nr. 28 


Als ar empfehle: 
Von meiner Loitzer C Glashütte 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, bochelegant. 
Einbanddecken find in meiner 1 Deckenprügeauſtalt gepreßt und kant 
alte deut bier beftänbig em reichhaltiges L. r 


be a ud 
Wein-, Bier: u. Selters flaſ⸗ ben, 


rägen von Namen findet auf 

en ets mindeſtens tauſend Geige A 85 Lager. daher größefte muna 
letztere beide Sorten a it Patento- 

offerire davon billiaſt. W e rſchluß, id 


fte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter 
Joh. Fr. Eschricht, 


R. Grassmann. 
9. Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude. Oberwiek 


Kirchplatz A. a 1 — 
Magenſalz 


| Heft exiſtirendes Mittel zur 8 eforderüung der Ber ⸗ 


fieser erprobt und bewährt bei Magendruck, 
Ueberſchuß an Magenſäure, Apetitloſigkeit e 

außerordentlich wirkſam bei Hämorr oiden Ha 

ausſchlägen, Blutverderbniß und deren Folge 

A Schachteln d 1 % 50 H echt nur in der Adl. 
potheke, Gr. Laſtadie 56. 


desgl 
deal 


littelſtücken zu 3,50 4, 
desal. in reich verziertem Lederbande zu 
5 und 4 
desgl. 


desgl. 


denn. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 
jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets. 


ER 


br 


Neu⸗Orleans u. ſ. w. 


: Jul. Braatz, Hofphotograph. 


b Stettin, Küstrin, 
Perſonenfahrweg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl.] Schulſtraßße 54. 
Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtefeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em⸗ 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 
Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin- 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwürmte Atelier, Erkäl⸗ 
tung deshalb ausgeſchloſſen. Reichhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung auch Quellen Großoktav⸗ 
format in elegantem Einband. 


Mn 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Siet 


(Oberbelt, Unterbett zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, vi A — 


Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 p. 
Preiskourante gratis und franko. 
* Biele Anerkennungsſchretben 


E Prima 


Deus; hen Sch: eizerkäs 


a Pfund 60 und 80 rig., 
ür Wiederverkäufer villiger mpfichlt 


Alb. Fr. 1 A 


Baur ns 11 


une NE Au 10 raguguf 


N Breitestrasse 6, 


3 — 


ede N Nds 
8 ichtennadel Der beste und sicherste 
g [Schutz gegen Erkältung 
4 Extr act-B onbon | lat ein wasserdichter Bi an — dureh — Se der achtzehn 0 HRS 
© ud das, angenehmfte Gemubmittet ei Huften Schw ed isch en 


| 
eit. Preis per Packet und 
50 Mfge. zu haben beim alleinigen Fabrikanten > 


— 


e 


5 
2 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: | 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter In 


* 


— 


eee 


Bei 


| y 1 8 42 2 
Seidene, wollene und allen Farben, . Hoffmann, Stettin, Grünhof 5 azd-Stiefel- Sch miere 
Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen) | und be den Herren; N 3 
ie - „ 8 JI. ’ a eg 3 | 1 8 wie rip für das Schuhwerk das beste Conservirungsmittel, eg macht das Leder 
3 2 Fr Fü eschw.Klawiter, Königsthorpaſſage, | weich, geschmeidig und wasserdicht und ährt de . Vor: as ar 
Rock- U. Taillen-Garnituren, Rosshaarstof, Rock und & WV. Jacob, Pelzerſtraße, | mit dar Böhmer ee Stiefel eich: —— mit e nn ken 
Besatz-Sammete und Steifeaze 1 Otto Winkel, Breiteſtr. 11, Glanz wieder erhält, 
418 7 4 Jul. Willing, Oberwiek, Nachfolgend erlaube ich mir aus der grossen Anzahl einiger in letzter Zeit empfangene 
Sammetband Vorwerk’s Pat -Rockstoss | Rob. Kuekhahn, Grabow, Gutachten zur Kenntniss au bringen: 8 
y ) „ 9 F. Eske, Bredow, Karlſtr. Bochus bei Neisse, d. 12. Novbr. 1891. Elberfeld, d. 4. November 1891. 


Seit längeren Jahren beziehe ich von Ihnen Wir bescheinigen Ihnen gern, 


Atlasse und Atlasband in Hartung's = Rockschweif, | | sse ee e ee ige N n, dass Ihre 
e » sogenannte Schwed. Jagdstiefelschmiere und Schwed. Ja dstiefelschmiere seit Jahren in 
allen Farben, Vorwerk’s 1 Rocklinte, EEC bescuge Ihnen hierdurch, dass ich mich durch | unserer Varkaufsstelle geführt wird und all- 


Hochfeinſten längeren Gebrauch der genannten Schmiere gemein Beifall findet 
os k 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- Schmand-Käse f irndler Hiltngbt ube engt e e Vereine dir 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, stäbe, Mechniauges. in ganz vorzüglicher Dualült en anke ‚Richtung 5 ee 
. . ma u n R 
— empflehlt Otto Winkel, FREE eine air D. Versitaemder: Schriftführer, 
r Breiteſtr. 11. Mein Fabrikat stelle ieh in Bleehbüchsen a 10 Pfg., 25 PIB. , 


s® Pfg. 90 Pfg., Mk. 1, so zum Verkauf. 


Schulterkragen, Tn ölen Plaids, Gorsels, 


f > 4 41 * 

———— a Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, A 3 WW R 10 

* echt Kulmb. Mönchebräu,Mitteif‘, 20 8 1 Osens Ein, 

2 2, B “ ni echt Kulmb, Maingold, goldhell, 0 - 3 Fabriek und Comptoir Oberwiek No. 57. 

k Handschuhe Strümpfe (schw Ar, echtfarbig). 55 echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 3 Verkaufsstellen sind bel Herren: 

1 ’ echt Nürnberger Freih, v. Tucher, © - - 3 Erich Riehter, Breitestr. 65. C. Schroeter, Bellevuestr. 5. 

3 5 Ar be 3 en RR - ag Meiler, Breitestr. 18. Seefeldt, Königsthor-Passage, 

A . böhm. Bräu, Rostock Pilsner, ? — 2 mail Salge, Breitestr. 69 J. Sabatzki & Co., Schulstr, 18. 
ö Besonders billig; 2 zurückgesetzie pP erlmutter- 2 ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 -8 A. Rosenstein, Frauenstr. 51. Theodor Hauff, Rosengarten 2. 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 23 Friedrich Rlehter, gr. Wollweber- F. Henkel, Elisabethst. 38. 
Knöpfe und Soutache-barnituren. Klosterbräu Moabit, 28 8 strasse. 37—38. H. Milnege, Passauerstr. 5. 
Berliner Löwenbräu, Moabit. W 3 H. Solms & Co., gr. Wollweberstr. Otto Siede, Junkerstr, 1—8. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 86 - 3 Gust. Dirsterhaupt, Rosengarten 11. ©. E. Ludwig, Wallstr. 17—18. 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 3 Paul Freytag, Friedrichstr. 6. Collmar Dettioff, gr. Lastadie 11. 
Kronenbräu-Elysium, BE 8 W. Maron, Fischerstr. 19. | Carl Flemming, gr. Lastadie 40. 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - - 8 Fritz Barta, Holzstr. 18. C. Jahns, Oberwiek 65. 
® 80 Doppel-Malzbier, 30 3 Müller, Holzstr. 20—22. A. Herzfeldt, grüne Schanze 15. 
seh n ganz altes, 8 Ba - 5 Grohn, Kirchenstr. 8. Aug. Spiegel, Grabow, Blumenstr. 46. 
echt Berliner Weissbier Are aul Barsch, gr. Lastadie 35—86. Jul. Fiebin a Lindenstr. 40. 
|Rossmarktstr asse 18. 5 echt engl. Porter und Ale, 10 58 L. Marniseh, Schiffbaulastadie 8. Julius Sie „ Giessereistr. 80. 
Filiale: Züllch ou 5 © hausse (Str. 5%. \ ger frei Haus, Flaschen ohne Pfand, Oskar Kroening, Oberwick 12. F. Eske, Bredow, Carl- und Adolfstr.-Ecke. 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. Oskar Eilert, Bellevuestr. 10; Max Laabs, Züllchow. 


Oscar Brandt, 


— TE aa Mauerstrasse 9. — Telephon No, 598 


— 0 5 - + — B TESTEN 
F einste PEP us Spiegel und Postierwaaren 
U ® 2 
2 R. Mohnike, 0 e ame Lasfabenag, 2 Garant nee beser Abel in einfacher und 


41 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
A Ganze Zimmer-Einriehtungen nach Zeichnung. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
2 Beſtes Erwerbsmittel 
C. E. Lemcke, Stettin. für alleinſtehende Damen 
Unübertroffen 2 
— — ne U 
beſtes ärztlich 4 Konkursmaf E, 


f &) Uhrmacher. Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
* e E abend jeder Art, 
9898 Wanduhren und Wecker zu reellen 
5 Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
1 mäßigen Preiſen gemacht. — ä . Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraſſe 20, 1 Treppe. 
r - 7 reer cr r EEE 8 
Id Fl. Mihaus Nach, dsc. Siemen 1 
5 7 a ® neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigsten 
Käuflich überall in den erſten Geſchäften der Branche. Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen ; 
rfauf 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungeu. A u € 5 2E 5 as 
U — 
2 2 
Hrientaliſche Gardinen ii 
1 Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
[4 
Keuchhuſten, Tuchen und Bucksk ins, ſowie fertiger 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
ger preiögekrönt mit den erſten Preifen met Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
General-fgentur: Unterricht gratis. 8 
der J. Klempfner ſchen 
und Portieren, 


2 eiſerkeit und Katarrh. Herren- und Knaben-Garderobe 
0 den Shawl von Mk. 3,30 an, ash In pertanlöflenenzähit meines von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 0 2 
Flaschen d 50 und 100 Pf., Werktäglich von 9— 1 Uhr und 3—6 Uhr, 


empfehlen 


| J. F. Meier & Co, 


97. e 
R ü Pölitzerstr. 93. 
Gut hohlgefhliffiene Raſirmeſſer 2 8 ey 3 
2 ͤ ³ͤÄWw ·ww̃ꝛ x ˖¶Ä;ͤͤʒ , ˙ ü 0 117 und * 1 1 9 4 16 5 Sf h 6 
Wiesbadener Kochbrunnen- 3 Saft au ge e Ai life N 15 1 | 0 | 7 ene 
MRoſengarten 77 cke Moll weberſtr 2 
90 ue | 1 SA 1 2 f Concursma se. | 
9 


Die Bestände an Arac's, Cognac's, Rum's und feine 

Liqueure, —*— —— ee als Arac-, 

reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- Ananas- urgunder- ortwein=- Rum- Sherry- | 
d tien allgemei fohl Mittel 9 7 22 N 2 9 

ie Erkrankung der Krapirationsorzane, gegen Darm. Schlummerpunsch- und Glühwein n einer abge- 
d N „ni id * 1 „ . W. er 7 „ — = m h * 

I ate ee Glas rauen Weil iss Ontspricht Jaganig Bordeaux-, Mosel 7 Fort — oth eine, 


dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkyng von 
etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlieb). wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Haivorlogen "RE 


„ une Sonntags von 8—9 Uhr und 12 — 2 Uhr: 
e ee Der Konkurs⸗Verwalter. 
und Güte deine Garantie N Johannes Slebe. i 


J. H. Merkel, Leipzig. 


Pölitzerstr. 93. 


Brüsseler 
Corset-Fahrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 

(vis-h-vis der Sa unler'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragenbe 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und find dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von. 
75 & bis 30 46 vorräthig 

In Umſtands⸗, Nähr- und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl 
ſendungen werden ſofort berſickſichtigt! 


Sherry und Champagner, werden zu 
ermässigten 


Preisen verkauft, worauf ich das geehrte Publikum ganz besonders auf- 
merksam mache. | 


Hermann Fritze, 


ger. Verwalter: 


Aepfelwein, 


| 


2 in Heften und in einzelnen Blättern. eee, 1 Siter 28 „ und billiger 9 
. 9 G Fri „ - 8 
5 — Malkasten . BB 
5 für Aquarelle, Oel-, Porzellan, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. Wer irgend ein Instrument N Asslnha hh 25 
5 Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, een | 04: Musicwerk zum Dre. 30 ® 9 & 
2 Notenscheiben N. = B 2 Br 
; Wandteller aus Blech- und Papiermachs für Oel⸗ und Aauarell⸗Malerei. ee ee — wünscht, lasse sich x 14 Neifſchlägerſtraſſe 14, empfiehlt: 8 
ar A I 
RN 


n 
illustrirten 


1 s 8 Hemdentuche / 8breit, in guter Waare ... Meter 30 Pf. J. 

Re. Gravirte Thonwaaren Pracht Catalog 32 Dowlas, Ach, kräftig, 5 Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 5 
5 iu diverfen Muſtern. gi Mete Waare,biil. 4 23 Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 55 
Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten | Preise, Nene, nig. DR 6,00, 7,00 und 7,50. 35 
. i ; ee Mae, 1 —— 5 Nenforce,,2 Ellen breit, Vezügenbreite, Meter 75 Pf. © 
IAlͤenheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. Wee Fetz , 8h Dowias und Leinewand, 1 Meter 90 Pf. 55 
4 W N is 2 | aken 1 M. Ida Bi 
a » Reinecke 9 Frauenſtr. 26. 3 Dammaſt⸗Handtücher, —⅜ E. breit, 2 E. lang, DE. 5 Mk. ER 


3% 


8088 
52 ee) 
2.2 
2 er 


ET) 


HM. Behrendt, 8 
4 PP Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch I M. 28 Pf. 
Import, Fabrik- und 3 — mit Beſatz 1 M. 30 Pf. 


„Export-Geschäft REF Neue Muſter in Drell und Inlet (Bettbreite) 
8 in beiten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


1 ind“ b. k. P u 1 5 
Garbolineum „Avenarlus d . en, Seite Preite 5 
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